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.gelähmt : oiele verharren in Untätiufcit . Der Ufbertütlun,
icr Großstädte steht Arbeitermangel in den Jndustriedezirken und! der" ÄroWdte steht Arbeitermangel in den Entwirr,evrziriev

in der Lnndwirtlchnjt gegenüber , » lbeiiermanget herricht im Berg-
Di« » ohl« ist die » rastquelle der « o>t»wlrischast, Tue Kohlen-

Tik beiden anderen Und stüchiig, Ihre
Die Truppen , die in der Cbousfee»

siug Ut,̂ . . .... — ,- ...
daher keine Kleidunq. Ohne eiserne Werkzeuge und Geräte keine
Bautätigkeit , daher keine Wohnung . Ohne Eisen keine Lokomo.
tiven . keine Eisenbahnwagen , keine Schisse, daher kein Verkehr.
Ardeitsio 'e helft Eisen schaffen! Arbeitermangel herrscht melerorts
im Transportgewerbe . Das Transportgewerbe ist das Rückgrat des
Volkslebens . Unsere Berkehrainittel sind abgenutzt. 5N00 Lokomo.
tiven und ISO000 Güterwagen hat die Entente weggenommen . Mit

rsssirr stÄia - s •
in Nürndera schließe. dam t die kommenden Geschlechter
wieder durch d« oNtge Spiel, a» den Krieg gewohnt wurden

Die Besetzung durch den Irind.
Die Belulrr In Kresetd. Di« iremd« Belegung kür Kreleid M

am Samstag hier einoetrajsen, So ist »«kliinst, eine bclgüche Bad-
lnhrabteilung. Der Oberbürgermeistergibt bekannt, dein v«r » °m
mandeur der Besetzung eine « ekanntmachungube W ch.
Bürgerschaslertasten werde, Für ihre genaue Durtmuhrung m-,

>Leist,n aus allen Schichten der Be°° kerun̂ Sed. rJo « J

bensv wie Fischer verhaltet
Berhastnng ist ungeordnet,
trafic gegen den De»io »stration »zug da» Maschinengcwehrseuer

richteten, waren von dem Mitglied de» Soidatcnrate » beimGenerai-
tammando , namen» Kreb», ausgeboten . Auch gegen Krebs wurde
cingrlchritten , I tiven und 180000 Aülerwoge ., - . . ... . .. — _

Der Rat der » alkedeaustragten, der iaiort a«k» tat, um dt« I dem verbliebenen Reit Müllen Ivtr«ut wirlichasten. Ohne schnelleI n Belegung grüße, dochsei die « -
Mitglieder de* BoUzugsrote» zu befreien und die Antastung ihrerI Entladung kein geregelterGuterumiaul, i«ibeUsiost, belk, d n I ^ stldstverständiichc Psticht, Jeder Ums

1 ". . . .eu- ..,,. .«. . ». I - - . . . . h. M.i. n„tn. »t Aeb. it. rmona. I bereicht tn der Land. | "ofstg. r. mststörstch ZU ,r «ß»m ^ver ^r

Kartöfstin ^ erke'n'noch'in dir'ÜErd» und drohen zu verderben , ^ Dem

ten Ge>ein au» aueu « n,m,,en
gedenk sein, dast da» Leben die,er Mamter ^ t dem «erhaUcn de
Bürger chast abhänge . Es wurde nicht verlang !, dag die ourge

GewatZIfjiigtetien vorzugehen , von weicher Seite lie auch immer
kommen mögen,

"Die Bolksbeausirogien : igez, | Ebert , staatk Vittmann,
Schcidemann , Landsdera,

Der Boikrbeaultragtc Barth war verhindert, an der Sitzung feil*
ziinehme », deshalb sthlt leine Unteechrilt.

Ein Ausruf de, Prinzen Max »ou Baden,
Wem die unserem Volke angetan » Schmach «benlo heili In der

Seele brennt wir mir , der erhebe in Wort und Schrill lein« Stimm«
gegen die unerhörte Vergewaltigung , di« ieindliche Rachsucht und
Sieg » trunkenhe>t über die neimat verhängt haben und durch Auf.
erlegung erniedrigender W <̂ kenftillftand»bedingungen , die unicr
national «, Leben in leinen Grundfesten bedrahen.

Er mahn» den Präsidenten der vereinigten Staaten an icm
ge « hene» Wort, einen Rechtstrieden zu wollen und einen votier-
band zu erstreben, in dem sich veutschtand wie jede» andere Land und
Volk seiner Eigenart entsprechend unter Wahrung leiuer L.-bensde-

itftorl-
Dafein

SerechttgkN

„ist daher den Präsidenten mahnend hin aus die
i tatsächlichen Grundlagen , aus denen Dentschlands

deren Verletzung diese» Dasein und die Ger»

dingungen ungehindert entsalten kann.
Er weis« dal ' “

schen und tatf . .
ruht und deren Verletzungn rmahen zerstören wurde. .̂

r Zeig« dem deutsch»n « o!I, welche» durch di, « uchkder glvtz-
ltch hereingebrochenen Ereignisst wie »elähmt lein Schicksal er.
marrek, daß e« letzt unbedingt nökl, Ist, seinen nationalen Stolz und
seine Ehe« zu wahren und würdig seiner Größe und Bedeutung al»
trei», Volk sein Recht aus Selbstbestimmung und Lebensmögltchkeik
zu sordern.

Unsere Blassen sind un» au» der stand geschlagen,

Milchvieh fehlt die Pslege , Da» Getrrid « bleibt ungrdroschen und
da, in einer Keil größter Nahrung »,nitteiknappheiti Bäume war-
den nicht « tönt ; e» sthlt au Bau -, Brenn - und Grubenholz , Ar
beitslo c. geht in die Land - und Forstmirischati ! Der Ausgletch der
Ardeitskrasle ist da» Gebot der Stunde , Arbritsloie , bleibt mcht in
den Braßstidlen ! Ardeifgelegendeit wird noch lange fehlen , weil
Roh - und stilssstokst nicht herankommen und die Austrage ausdlet-
ben. In die überfüllten Fadriken der Großstädte strömen letzt di«
Feldgrauen hinein , die «in Recht aus ihren alten Platz haben , Ar¬
beiter , Ihr habt Euer Schicksal in der eigenen stand ! Wer arbeitet,
nutzt sich selbst und seinen Boiksgenoslen , Wer nntit arbeitet , »er-
siindigtstch an der Allgemeinheit und schadet sichselbst. Nach me tn
seiner « eichichte war da» deutiche Volk aus Gedeih und verderben
so aus die gemeinsame Arbeit angewiesen , wie in den nächsten
Wochen und Monaten , Bolk,aenosstn erkennt und ubt di«
wahre Solidarität , Stärkt de» Arbeitswillen und da» Berank,
wortungebewußtiein . sonst macht Ihr Eutb mitschuldig am Unter¬
gang unirre» Volke«, Arbeiteioie . meldet Euch bei den Arbei, »n»ch-
weisen stolt Euch Rot bei den Demobilisier,ma »anslchüss»n in den
Stadt - und Landkreisen, Bei Ardeitswechsil ist freie Eisenbahn,
fahrt aus öffentlichen Mitteln gewährleistet.

deutsche Geist und der deutsch» Eharakter leben noch. Mit ihn,
-'illtsen wir Deutschteind» Ansehen und Selbständigkeit bi» zu
Aeußersten verteidigen , un» selbst die Treu« wahrend , wie uns«

ober der
ihnen

zum
. . . . . . . . . _ unser»
topser » Arme« bi» zum' letzten Äugendliik treu die steimat vor ieind.
lichem Einsall behütet hat,

z, Rt , Baden -Baden im Nooember 1018.
Prinz Max von Baden,

Eine ekrNärung de» Pefustn .frstbrlch ceopold.
Wb B » k! i n, 8. Dezember , gür den Prinzen Friedrich Leo-

pokd erklärt dessen Rechtsdeistond in den Plättern;
Di» Mitglieder uieiner engeren Familie haben bei alter Ach¬

tung vor der Krone im Frieden und im Kriege keine höhere Psticht
gehabt , ai » sich in einer Front mit iedetn anderen Bürger eiuzu-
setzen für die Ehre und da» Wahl de« Bateriande », Mein Sohn
Friedrich » arl, der im Kriege den steldentod gesunden hat, hat ein
leuchtende, Beispiet vaieriänoischer Pttichtersüllung gegeben Ich
persönlich habe gleich n,einen Dorlahre » meine vornehinste Ausgobe
zrei» darin gesunden, seb» A»»uoh>»estrllung der iönigiichen Prin¬
zen zu beseitigen und stc' in ihren Rechten und Pslichtrn den allge-
meinen bürgerlichen Berhättnisien eiuzuardnen . Die Neuordnung
iier politischen verhättniile hat also für mich keine Acnderuna me,-
ner Anschauungen und Bestrebungen gebracht. In verstärktem
Maße halt« ich e» jetzt für die Pstich, jede» Mitgliedes de, bis-
berigen ilgi , stouse», au » freiem Willen , ohne ötwana und ohne
t-lroll nach seinen » rasten mitzuarbriten am Auibatt . der c>rdnun,
und Einigkeit innerhalb de» D- uttchen Reiche», gieichgüiiig , ,n wel-
bter Staat -; tzirm die Regierung unsere» Aatcrlanbe » zukünstig cr-
strhen wird,

Dst Drrnnung n,n Staat un» stirchr,
Wb B « r i i n, 7, Dezember , Dem Erzbiichat van Kain ,ii non

der preußischen Regicrung aus seine bei ihr ringclegie Berwahrur -g
gcflcn die Trennung von Staat und Kirche geantwarlei worden,
k-aß wegen dieser Frage ztinächst nur oliarmrine Erwägungen im
, _ ,. u . ,, - l0ft, iVun(t und Balte -!,Übung staligetiinden

ciayd George spricht.

Amsterdam,  tz, Dezember, Umer grwaliigem Andrang » de»
Publikum » sprach gestern Llohd Georg , in einer «roßen Bertomm-
lung zu Leeds , Er führte au«; lk» Ist beute gerade zwei Jahre her,
daß ich «inen Autrus erließ , tan die neue Regierung speziell für dt«
Leitung de» Kriege» zu bilden . Die Lag « war damai » ernft . Drei
unterer Pmidesgrnoltcn , Belgien , Serbien und Rumäiiicti waren
überwunden und gefrhlagen, Vufzkand ftund am Vande des AbArun»
des. Der am wriiigtzen starke und uerächliichste unserer Gegner
hatte den Briten , .o«i demütigende Niederlagen brigedrachi , Ei »,
rngii che Arme» war südlich van Gallipoii vcrtrieben , eine anderr
Halle stch tn Mesopotamien ergebe» müsten. Unser Aiisehen im
vftrn war erasnich erfetmttert. An der Westfront war e» »n» nach
schweren Lcrtusten nicht gegiüiki, di» Front z» durchbrechen, Ende
de» Jahres 1916 nahmen dir Verluste infetgc des U-Bvorkriege»
immer inehr zu und wir hauen es anichciitend nicht nötig . Gegen-
Maßnahmen z» treffen. Da » war die Situation 1016. als die neue
Negierung aus Ruder kam. In erster Linie brauchte» nur alle
Kräfte, um dem U-Baotfrieg wirksam zu begegnen , der, wenn dieser
riiotgreich gewesen wäre , war der Krieg hostmtugslo » verioren.
Wir hätten dann keine Truppen und Lebeiisuiittet nach Frankreich
entsenden kennen. Die Deutschen Hütte» die Welt bet,erricht von

aus weitere Bekanntmachung nur in ,-Zahlung genonkeuen werken,
wen » sie den Stempel de» srcmden Truppenteil » trugen,

La, Verhallen der Aranzosen,a cudwi,,hafe >>.
Mannheim.  7 , Dezember, Die sranzosische Besatzung in

Liidwigshasen , die sich bi» auf Kolaniattrnppen , da^unier da, 7
asrikanische Schützenregiment mit mehreren Maschmengewehrsb
teilnngen , Radsahrern , Artillerie und Kavallerie zusammen, «tzt. Hai
sich di» jetzt der Beväskerun, gcgenuder korrekt benommen , D
Berkehr über di« Rheindrüüe nach Mannheim wird dl» auf weiter »»
nicht gesperrt, Di» Polizeistunde ist auf Ist Uhr abend»
der Siraßenverkehr bis II Udr abend » erlaubt . Seit »estettl hat
Ludwigshascn westenropäischc Fei, , Die Abhaltung von ;
lungen ist ertaubt , sie bedarf der « enehmigung de. Siadtkomm,n
daaien , eine» geborenen Elsässer«, namen » ^ lsch. Der Od. rdurge
meiste, ist für die politische stastnna der in l!ub-° ,g»dasen «rscheiiren
den (-Zeit,ingen veraniworiiich - Wie bekannt wurde, soll oic >,u
fuhr van Lebensmitteln , insbesondere von e- chmaiz, in Aurstcht
noinmen sein, wovon angedstchauch di» Bevölkerung etwa » erd
soll, doch sei der Oberbürgermeister dasur verantwortlich , daß -imt»
davon aus dle rechfrheinisch » Seit « geschasst '° " b- ', -vie L° hm a
der Mannschasten erfolfll in devischem « °>de. um dtesen Cinnufe in
der Stadt zu ermdgkichen, » et der Umwechstung wird der Frank N
mit 70 Pfennig berechnet. Der innere Eisenbahnverlehr in der
Psalz , inäbefondeee ans der Streik » Lndwigsiiasen - Neunkirchen.
wtrd alrdatd wieder nnsgenammen . Durch « nrn Ausrus hak Mar
schnll Fach Direktiven sür da» Verhalten der Bevölkerung der Pfaiz
niedergelegi , ^ . . . .Die Lefehung min Köln,

Samstag nachmtlta, ist einc Brigade englticher Jnsanteri»
sfüliv Mannt , von Westen kommend, h, Köln etngermkl und hat tn
Ehrentetd , Bronnsteld usw, Ouarlier bezogen , « >e kamen unange-
inetdel wie auch die bisherigen « rtetzungslruppea , Di« cngiitch^ '
Trappen haben selbständig Bürgerguartiere bezogen , siê haden « e^
fehl, nur die westlichen Vororte bi» zur Ringstraße tn Auitzruch zu
nehmen tmd die Inner« Stadt vorläutig zu meiden. Die Mnnii-
| (fiofttn selbst scheinen ansvruch- Ioo zu sein. Es werden 'N b>elen
Tagen vortäulig drei Dioilioncn Infanterie erwartet , die aber «den
fall» wohl nur kurze -Zeit hier verbleiben werden. b>» b"
Besatzung für den Sladlbezirk einlrlist . die unter dem » eschl de»
General » Fergnton ftehea wird . Der Koma, nndant der » -inaller -k.
mit dem der Oberbürgermeister verbaudesic . hatte ihm êrkkarl, »atz
er seine Truppe » zur « rrstigung stell», um Rabe >md « >cherneit in
der Stadl ansrecht zu erhalten, Dieter Beiehlshadrr hatte anch da¬
von abgesehen, die Brütken Iperren z» lasten, to daß sowoht ver
^ »ftflänfterverkkhr n!s auch der Strntzendaiinoerkelir über die

eni enden kennen. xcunenen ijutrcn oic rvrn oem-nw i tV'w«nnflfro ^ irn ^ M" I Unlo d-itte er
einem Ozean di. zum anderem , In di. te.u Augenbtteke stellt, b» » nsthr- tEun, « Ä “ « da'." in

festere Gestalt gewinne » - ta
Regierung dami , belaßt werden

Minisllrinm sür Wtsten chast,
t-uben . Sollt « die Angetegenheik
würde zunächst die preußische
müssen,

Die Stage  der rhejnistf-weftfSIIfchen TtcpuMU.
Trier  Die in weiten » retfen der kiesigen Bevötkerung em-

geteßte Bewegung für die Lorkrennimg Rhetnlando ovn Preußen
hat dt« Kölner Kundgebung vom vte »»kag abend m,k Freuden br.
grüß « und folgende» Telegramm an Justtzrok Inmborn tn Köln
»,tankt ; Dt« Führer der Bewegun , sür einen sreten Rhemstaot tn
iriertschen Landen begrüßen begeistert die Kölner Kundgebung , S,e
werden w>» seil Monoien an dem «rftreblen Ziel wetter arbeilen,
--Hand in zzand mil Köln,

Aerhasiunq rhelnstcher Großindufkrtellrr.
Wb Köln,  st, Dezember . Der „Kölner Generalanzeiger - mel-

dri au » Mülheim ; » nie , der Anschuldigung de» Landesverrais . de.
gongen durch de» versuch , die Enieote zu einer Besetzui'g de» In-
kuskriegobiei» zu bestimmen , wurden in vergangener Nachl nach
st'indenlongem Verhör vom Arbeiter - und -Soidarenral in Mülheim. . . . . . .. ,v . »* «_..ir O- 1.. Ti, «!!«.. ■>•»• (OimunK

neue Regierung die gesamle Schissahrl inner Kanlrollc , mit dem
Erlalgc , »bwahl Miüianc » von Tannen verloren ginaen , die Lage
bald besser wurde , als st« vorher gewesen war . Da » Eonvey -Snstem
ersparte Millionen von Tannen und tansenderiei Maßregeln wurden
getrossen , um der » Borte .Herr zu werdcn ; die Sceicule ruhten
nicht eher, als bi» der Il-Boolkrieg vollständig bc chworen wnr.
Das war der Aatong van Deiiischtnnd» Niedergang , z'zätten wir
Mestipatamien und Patästtna ansgegrben , so würden Bulgarien
und die Tiirlei nicht >iisnm»ieng«brochen lein , Oesterreich siel, als
es sah, daß die ftinterliir von den Alliierten ausgebrocheii wnr,
Amerika fandl » 1 Ofifi<HK» Mann , von denen I lstttstttü durch eng¬
lische Transportschisic nach Frankreich gebrach! nnirden . Nun liegen
alle dentsihen U Bootc in engtitchen käsen , die beste» Schiachtschitl«,
Kreuzer und Tarncdobootc Deiittchlands liegen tnit gestrichener
Flagge unter Bemachung cnaiischcr Eeeieitte in britischen kälen,
Englands .strer liiert weil über di« Linien in 6ne der berühm.
testen Slädl « Dentschlands ein. Der Sieg ist den Soldaien und den
Matrosen Zu verdanken ; auch die Regierung verdient ein Lob und
Dank sür dt« Organisation,

Wb Coaton . 7. Dezember Das Reuierlche Bureau ersähet au»
amtlicher vuell «. daß die Uedergade der in den WotsenstiNstandsbe,

,»n »orgesehenen MX) deutschen Ftugzeng « In der letzten
' ' wurde . Man erwartet , daß die i

Anzahl sein werden.
Woche fortgesetzt würde,
Besitz der vollrn !

Alliierten bald im

Berlin . Der „Staoisanzesgcr"
.hlot ■

. . . . . oerössenllicht «in« Bekannt.
machung betressenb die Beschlagnadme des Dermögen » des preußi¬
schen Konigvhouse»,

Wd verlin . 8 , Dezemder , Marschnll Fach Hai gestern der den,,
scheu Wassenstillltandskomm,Ilion svlgende Entscheidung ndergeben;
„Der Ledeiismitteivcrkehr von der von den alliierten Armeen be¬
setzten Avne nach der nentraten (-Zone, serner die Ettcnöahn - und
Stroßendahnverdtndungen zwilchen biefen (Zonen sind nicht zu-
tät ig in Anbetracht der Nalwendigtei , der Antrcchlerhatiung der
Bloekad« Deutschlands, die in dem Wattenftillstandsadtommen

die Graßindiisteiellen August Ihusirn , Fritz Ihliten tun,. Edmund I Denlichiand » vorgesehen ist. Den Armeen sind Instruktionen ge.
Siinnes . sowie die Direktoren Kerrie, Bester und Wurtz, Koni- I n»beu worden , bezüglich der über die Post -, Telegraphen , und Tele-
merztenrat Küchen und Bcrgusleilor Steng »erholtet , Di« »reff. I vhonverdindungen im Rheinland auszuübenden Kontrolle , - Dies«_ . . . . fTW,~i.vf»ör naht-neHt linh MfCrbtnvan dort I (tnrirlttihmiA mit dem Wortlaut des Wnffenfttllftzinvsav»genmnmenen wurden nach Münfier gebrastst und werden von dort
wahrscheinlich noch Berlin transportiert , wo st« sich veranlwortcn
losten,

EI« Ausruf au da» werffäliqe Volk Deutschland».
Wb Berlin,  7 , Dezember , Di» Arbeitsgemeinschasi der in¬

dustriellen und gewerblichen Arbeitgeber - und Arbelttiehmeeoer-
bände wendet sich mit laigendcin Ausruf an da» werltatige -Sols
Deutschland»; , „ . , „

Was kann uns retten ? Uns allen droht der Untergang ! Un¬
erhört» seindilche Wa 'senstillstandsbedingungen und d;e überbaste;«
Demvbilmach»»» schädigten da» Räderwerk unserer Wttiichatt ' -
ninlchin» aus das schwerste Der Ardeitsgeist und der Ordnnngs,

-ZI_
Entscheidung sieht mit dem Wortlaut de» Wassenftillstanbsab-
kommen« >Ari , « und Art , !!tz» in Widerspruch, Die deutsche Regie-
rnng wird aus dipiomalischeni Wege und durch die Wossenftillstands-
kommisston Protest hiergegen einiegen,

WbBerlin . 7, Dezember , Da » sranzcstsche Vberk0ii;ma',da er-
such!« die drulsche Oderst« cheererlestun» um die Beteichmmg von
Pevollniächtigien zur Beriängeruiig des Wassrnstlllstandc », Die
(Znlammenkiinst könnte um I->, oder I !!, Dezember , oonnittogs . in
Trier ftnttstnden.

De , Vorsitzende der Walseiistlllstands ' omtnission:
Staai »!elreiäi Erzberger

keine Beraniassittig genommen, dem beknnnien Plakat , i>a»
Düren angeschinaen witrdr, und da» beknnntiich van «iner Grutz-
vstichl, van Einschränkung der Paiizeistunde , Einschränkung der
Preste usm, redet, hier in Köln Wirksamkeit zu geben , da er den
Standpunkt vertritt , in die hiestgen rjerhältnitse so wenig wtc mög¬
lich einzngreisen,

Die Zeanzolen In TNvInz.
Mainz,  8 . Dezember, Einzelne Teile der trnnzvstschen Be.

fntzung sind bereit « hier eingeirvifen . Im Lause de» Tage » Ireiten
iorigetktzt Mannschasten ein . Da » ttzros der Besatzung dnrste
heute nuchl und Montag seinen Beslimimmgrorl erreicht haben.
Die Stäbe nehmen im Schloß , dem historischen Deutschen kaue -.
Üuartier , . „ , .

Mainz, », Dezember , Der getan,ie Pertonen,agverkehr wird
»o»i N, Dezember mittag» 12 Uhr an bi» zm» tü, Dezember mittag»
12 Ildr Mit iatarnden Strecken vollständig eingestellt ; Mainz-
Ringe ; 'erlist—Koblenz . Mainz —Wiesbaden . Mainz —Darmstad ;.
Während bteter Feil oerkehren die Füae zwischen Bitchotsheim und
Dnrmstadi bezw , Franftnri —Bitchat,beim uns der Streste Frank-
turl —Mainz Ferner werden während der genannten Fett di!
Strestcn Mainz - Worms » nd Mainz - Wärrtladi —Alzen ein¬
gestellt.

Eine vekaunkmachung .Fachs,
Stoibcrg  Morschall Fach Hot in den besetzten Gebt .-Ien

folgende Bekanntmachung ertasten;
Die Mikitärbehärdc der Brrbiindrtrii Nimmt das Kommando

des Landes in ihre stände. Sie ertordcrt von jedem die strengste
Gchorlamkeit , Die zur Feit der Okkiipvtian bestehenden Gejetze und
Borschritten werden verbürgt , intotern sie im» in unserem Recht
viid iilikerrr Sicherheit nicht stören . Die Fivltäinter werden unter
Letiung und Aufsicht der Mititärdedärden ihre lätiatelt sarkseuen.
Die Beamten haben die Psticht und sind beauliragt , ihr Amt fleißig
»nd ehrlich weiter zu verwalten . Die Gerichte werden weiterhin
das Recht sprechen. Die Bewohner müsten sich in Worten wie in
Taten sedcr direkten oder inbircften Feindsttigkeit den »erblindeten
Behörden gegenüber cntdatten. Sie müsten sich den ihnen gei ' tz-
mäßig vuierlegien tKequifitionen unterwersen . Ein jeher, der stch
«Ine» Verbrechens oder Vergehens ichutdig gemacht hat, sei er Täler
oder Mitschuldiger , wird sosort verhasiet und vor em Kriegsgerichi
gesordert werden . Der vberbeichtshadcr der verbündeten ftrmeen,
Fach, Morschall von Frankreich,

Ver Verwalinng der ltnksrhrlnlschen Eisenbahnen,
Köln,  7 , Dezember, In Trier ist von dem englischen Be-

setzungssonttiiando für die Verwaltung der Ei 'enbahn im tinks-
rheinische» (öebsei eine Kommiiston eingeletzt worden . Bei den
Eisenbahndiretiianen Köln, Mainz , Snarbriisten und Lndwigs-
baven wurden Unierioinmistlone » eingeicftl , die »ngeiöhr dieselvcn
Lesugniste haben wie die bisherigen Linientommandanturen,

Fronkreiih, Ketütte aus die Rlieinlande.
Eine Meidling des Parifer Miiarbeiiers van „Stvsthotms

Dagblad ", daß die Dcrbandsmächic die Rheinzroninz jahrctang , niei,



IfMn iffcn va !)tc ata ^ aullptanö bedeuten wurden . | mö ?(
sogar in den, Plane „Lnciai -Dcnwlralen " die nUcrfctoirfftc Mitz
dimgung : Wir wollen nicht hoffen . helftr e* in demOrgan Leanttn -zv.
daß sich ^ rantretch im Rau ch verteilen lükt. sich an einem von der
Revolurlen geschwächten Volke zu vergreifen, und noch dazu in einer
so empörenden , schändlichen 2-eise . E-; isl bedauerlich gentig . dasi
seiche Avsichlen van Pari - aic. die Ansichtender dort leitenden Üeutk
m die ganze Well hinaus telegraphiert werden. Ein diistercs Bild
für die Zukunft Europas kann kaum gemalt werden, als sich in
Meter Stimmung berauschter Mc .ch:poiitiker aussprichk

Aus Stadt , Kreis u.Umgebung.
Biebrich, den 0. Dezember 1U1H

plenarsihong des Albeiterrates
am I . Dezember , »arm. Uhr.

£ :c SiliimR ip:r5 durch den üiorflUfii&.’n Öe» VollzUiksan ».
Idjufie» heim C. 1ie f ( ! cr  eröffnet , ter >n öf r laffouröimnn:
„Untere li .iii*’ ,m5 roj » «fijoitrn .t’ir v.i tun im Ülrbeti .'r
uad Sothnlenrat " notiere Ausiührnngen macht. Angesichte der
Beievung frage r-j fiiij . ob der Oim eine paüiijch-.' lütiflteii emjtellen
|«U r-drr nichi. Cr charibe, hast so lau», er da war . er seine Psiichl
«Igenüber der Broöiterung und der Aligemeinheii ersülll habe.
Unser politische- Leben zeige da-e chcslr. ben, Deutschland wieder in
geordnete Bohiie » ju dringen und Surrt, die hlallonalversainm.
hing die die ct;tcf>- in die .» and ju iiehmen. Ilm den ilusban vor¬
nehmen zu tonnen , müsse sich jeder, einzelne Boitsgiied restlos bc-
ttiiigeu . Wie >r»>> das hier in Lieblich magiich sein werde , werde
von deur Beiaizungcainzier obbnngcu . Cr persönlich sei der 'Auf-
kaisung, das, der Arvefterrai nid ): i >e.ii mache» diirie, sondern ver
suchen misste, seinen Willen »-naizusesten. Wenn er dritte das Fozil
ziehe, kenne er nur sagen . dast sidi der Ärbeiierral nur leiten lieh
„an dem Jmereste far die 'Allgemeindeil . Der Rat könne sich ruhig
vor das Boi ! hinstellen und sage » : nur Cnch lind mit Cuch haben
nie gearbeiie - Wenn geweden wird, die Rnilonaioersamminng
10 sa.ncii wie möglich zusanimenzurnien , so seien die Gründe be
Tannt. Man a,i>fr, in weicher Bot sich D. nlschiand desindet . Be¬
sonder« in Bezug ans die Ernährung sei die Cape io zerfahren , dah,
wenn i.irt,: so schnell wie möglich zngegriise» wird, eine Hungersnot
Src.be Redner ftreift dann die verschiedenen 'Vorgänge im Reiche,
in Berlin , in Schlesien . in Bauern , der Rheinproolu , irnd irr den
hajenstödien . wo man . siail sich zusammenzuschiiehen. auselnnnder-
steede. Temgegrmcher sei zu Holsen, dnst die Vernunft durchdnnge.
heule geile cs das Errungene zu cthaile » und zu erweitern . Daß
das. was die Reuoiution veriongr . auch Wuhrhcit wird , darüber
werde die Sozinideniotrakie wachen und rr richlc an die iHate die
Auiiarder .ing. sie darin zu untcrslichcn. Man wisie nicht, warnt
inan sidi hier wiedersrhe . Aber man werde n»e weichen, wenn man
dazu gezwungen werde . Wenn die Cnienle da» dcursche Volk ihre
staust suhlen lasse, so sei das nicht ted». Das Volk als solches sei
an den, Krieg schnidlo». Cs sei besdilosse» worden, vorersr unter
dem Ranun Arbciterent weiter zu arbeiten. Wie man wisse, sollen
11o r. l r o i l i n sl a n z e n ge 'chassen werden. Der Bolizngsrat ist
der Ai .sid». das, man das nur könne, wenn im Magistrat
2 tiiiige Mitglieder  vorhanden sind und auhcr dem Genossen
dichter nach si'ir ein weiteres Milglied ein Suz gesidierl werde . Da.
tiir sei seine Person iherr Schrisieei in ilussichi genommen . Ferner
sei die Beschicknug der Beriannniung der Aedener. und Solüttteii-
räie Denischiands besprochen ivorden . die am Hi. Dezember flau,
finde, dazu sei rr l 'Redneri iür den Rheiiigauleei ? von diesem oor-
geschiggen, wenn eine Beschickung in Frage komme. Mit der Auf¬
forderung. .ftiitcr der Revolution mich wödrend der Besezziiiig z»
bleiben und die Männer zu verteidigen , die sich on die Spisze ge-
stellt haben, schiieszt Redner seine Aussührnngen. Cs entspinnt jid)
sodann eine längere Debalie über die tünslige Namenv-
sührung des Arbeiierraie ». Unter Adiehnung der sor¬
ge chiagenrn 'Bezeichnungen ..Bolksrnl " tiiid , 'Wvhiighrtausschufz"
wird belchioslen. mit Rücksicht daraui , dnh der Soidoienrot ausge-
Icft isl. sich ober ei, - Bouernrat gebiidei hat, kunstig den Romen
„Arbeiter,  u n d 'B a n 7 e n r a I" zu führet'.. — Sodann wild
folgende Cutschiiehinig . die in der leszten Sistung zurütfgestellt
wurde, cinslimniig guigeheisten : ..Der 'Biebiidier Arbeiter - und
Baurrnrai pro'esiiert entlchikden gegen den Ber-Uch. die Regierung
-Rai der VoitSbeanstragteni zu einem Drgan des Vollzug »» »»'
ichnifts des 'Beeliner Arbeiter , und « oidnienrotc» zu mache». Die
Rcgi -" nng kann tcinecwog « der Diktatur des Rates einer einzelnen
Eladi u,» erstehen. Sie muh Dtgon des gesamten Volke » sein
und das Brirauen der Pviksmehrheit haben. Die Regierung Hot vor
allem einen baldigen Flieden herbeizosiihren und olles zutim . >un
durch eine Rttkionolversomnilung dem Willen des gelointen Volkes
Aordenck zu geben ."

Der Cntsendiing eines zweiten Mitgliedes  de
Vollziig »roie« in der Person de» Herrn Schkssler  in de» Mn.
glsiroi wird gleichsoll» einstimmig zugesiimmt. — Ferner erklär!
(Id) die Versotnmliiiig damit rinoetsianden . dnh für de» Fall der
Abordnung eine » D >legierten noch Berlin 5>err Echessier  da-
mit beaujirogi wird — Zu dem in lehter Cihuna berührten
üopitel „M iid >v ersa  r g u n g" berichtet hctr Sche ssl c r.
das, da» Aii- sohrrn der Mild ) vielleicht wieder eingesnhrt wird.
Ohne d e Zentroiiiiernng witic es nicht gelungen, die versorgungs-
dcrechtigie 'Bevölkerung mit Milch zu vttlehe ». Cs gebe aber
immer noch Londwirir , die deren Wert nitijr erkanur hoben . Die
Milcherzeugung lasse nach. Dagegen sei seszinicht viel auszurichten,
selbst Nicht mit Ttallproben . Man könne nur hoffen, dah der
'Bauer den Censk der Feit voll erfafjt und das Gebt» drr stunde
erkannt Hobe, seine Produktion drr gesonnen 'Bevölkerung zuzu-
sührrn. Wenn noch eincr itundgebiing der Reidisgelreideslcllc
die ?<orlosseioersorgni >g vieiieichi io Frage geslelll ist und unsere
Broirolion herobgeseszt werde » muh, so hobt man olle Beran-
iossmig, der Landwirtschaft zuziiriisen . doh sie alle» lut, »nt uns
nicht dem oollftändigen Zusammenbruch oiiSzufeszen. Herr
Oh I i q m n che r nerbreitet sich über die Ursachen des Rütfgange»
der Miidiprodnklion , die er in dem Fehlen des fteostsukker» sieht,
da? stüher an» dem Ausland bezöge» worden ist, serner in dem
Wegsoll der früher in der Nähe der grahen Slädlö besindlichen
Admeitwirtschoslen , in den grohen Abschlochtiingeo und der Weg¬
nahme Nicht ichiadftreiien Dieb », in der Unmöglichkeit der Reu-
ovichasiung und in den immer mehp steigenden Vichpeeisen . Da¬
bei hieften die Mildipreisk mit den ErzeogiNigskosle» nicht Smno.
Die Lauern in Biebrich Höllen immer den Willen gehabt , die
Miidzprndnklivn hediztihaiien . wemi nach einige dormner getvesen
icieii, die ihren Ciaeniinlz siichlen. Herr ft u ran dl fragt , wer
lebten Codes den schirichiiandei dervorgeruscn habe, nur die
Lauerv . Cr hoffe, bah sie seift zur Cfinficht kommen und hast die»
imit,ört Herr O h l i g m o ch e r : Die Falle, wo imredliche izond
lunoen vnrgcnomincn worden sind, feien der Polizei zur weiieren
'Behandlung übergeben worden . Die Zenlrolisalion der Mild,
Versorgung Hube die Lind ! viel 'SeiS gekostet und »uch dir Milch
rcrtcuert . Sie Hobe auch ihre Sdnoierigkeiten bezüglich der Haft,
bnrfei*; früher mar jeder Produzent dem ftonliimenien gegenüber
felbft verantwortlich , während er durch die Zentralisation nicht
mehr zu lassen isl inioige des Zulain,nengiek>e>ts . Bezüglich de»
Sdiieidihondeis sei » ich, der Bauer der Urin'ber, sondern da» to » .
somierend ) Publiknm . Da Riemand mit dem. was ihm ziigeinellen
wird . eu '. kvmnicn fein , ist die Sucht entstanden, hei dem Bauer
avzuklspsen . Am Lchlimntsten war die« ans dem Lnvde . Feden-
fclle I, mit beiden Seiten gesündiol wurden. Frau Schessier
lagt , das, viel B -ch im llüeae des Schleichhandels verkanit worden
ist. das fr ouv. hier in Biebrid ) borgekommen . Bezüglich des
«chie '.dihoodei » gebe sie and ) dem Pndlisum die Schuld . Der
Boner hat Nicht gefordert , erst wenn di» Linie anoesangen hahen.
zu but,-n. dann war eiwas zu haben. In dieser Beziehuag seien
die Borwürie geecchisertigl Herr Ohiigmncheri  Do » treffe

■ spesteil auf da» Land Solche Preise wie dort sind sedensoll » in
Bieöeidi Uichl oeloibrrl worden . Venn h'er unsere Bauern in
d.r Zeit , nis kein.- fturloftiln da waren, einmal ein paar Pfund
gegeben iiab- n. iv Huden sie keinen grossen Ruszen toon gohadi.
Wenn ffe sie hätten noch sielten und ordentlich reit rdon lassen,
batten sie mehr davon gehabt . C» geschahabet. um otm darbenden
Beit liber dft Rvi hiumtgzuhelsen.

Heer König:  Die Mistsinnd .' l-eziiglidi der Lkbrns
Ii i t i ? l v e r t e i l ii n g für die llLnidslensseseien jo sdiaii elivos ge

bellet t, über es bleibe noch mcl» zu am . Worum lumu - mim aen
8 . Bezirk nicht oollstöndig ob ? Beim Pserdesieischverkauf
komme e» »or. hast Leute au» Biebtia ) nach der Waldstrohe und
umgekehrt Leute von bork nach Biebrid ) lamme » müßten . Die
CInrnoerleilung  hätte auch aus der Waidstraße vorgenommen
werden können. Bei der Berleilnng von B ii ä) I « n s l e i s ch Hab«
die Waidstraße auch nicht» dekonnnen. Herr Dr. Reumann
wünscht in sotcher Fällen eine graste Zahl Berkaussslellen . .» eer
S kü ckr a «h weist auf die mangelnde Reinigung e I n -
telttfrStrafjen  hin . So hätte» sich hinter dem Straßenbahn,
drpol Abiagerungspläsze gebildet . Wenn das md)t geändert werde,
würde nächstes Jehr die Tnphusepidemie noä) viel stärker nustreten.
Herr Richter  keilt bezüglich des 'Bächsensieisches Mil, dost die
Büchsen in Mainz nur an Händler abgegeben wurden . Jnsvige
dessen Hai sie htee auch nur ein Cinzeinrr gehabt . Da der Bertaus
nicht ordentlich geregelt war , hätten manchemehr Büchsen bekommen,
andere gar keine. Den Wein habe man nidft alle » » andlern geben
tonnen , da ein angebrochene » Fast auch vertonst werden müsse.
Cinzelne Händler hätten den Bertaus überhatipt abgelehnt Heer
Heuser  stimmt in hie iliagen wegen des lineal » aus den Etrasten
ein . Herr ft a u in a n n sagt , man brnnche nur in seinen hos zu
sehen, wo sich der Unrat anlammelt . Alle Beschiveeden beim Bur.
geroeeein bleiben unberüftfiaftigi . hier wäre Cieiegenbeii für Roi-
ztandsaedeike». Herr Schessier  verweist mit Bvzng ans das
gehlen einzelner Mitgkieder daraus, dast diese beim , weilen Fehlen
gestrichen würden . Herr R ä m e r ist bezüglich de? Büdisensleisches
der Anslüft, daß doch eingegrtssen hält» werden müssen, auch wenn
es 'sich nin eine Prioaisache handelt , um sie der allgemeinen Volk»
ernährung zuzusühren . fjerr Schessier:  Bezüglich de» Veekoiiss
von Pseebesieisch ist der Bollzugsausschnst vorstellig geworden
Sine Aendernng sei nicht von heule aus nioegen zu erzielen , werde
»der vielleicht schon in ganz kurzer Zeit etsoigrn . Was die Müllab
snhr anbetreffe, so will sie der Bürgerverein nicht on» den Händen
neben. Persönlich stehe er aus dem Standpunkt , daß derartige Cin.
richlnnge» oerstadtstchl werden müsse». lZiiriise : Sehr richtigls C?
werde oielieid» in der nächsten Siszung ein Antrag an den Magistrat
erfolgen. Vor den Kosten dürfe man sich nicht schenrn. Wir müiscn
aber zngeben. dost es an Pferden und an Menschen gesehil Hai.
Das werde wodl so schnell als möglich geändert werden , da wir eia
giastes Heer von Arbeitslosen haben. Die Stadl muhte sich Bieede
und 'Wagen dafür lausen . Dabei sei »der die Schwierigkeit der
herbeilchassiing von Futter in Belracht zu ziehen . Aus den Mist
stand de» Schuttabiaden » wird der Leiter de» Sicherheitsdienstes
ausmeeksam gemadit werden . Was das Büchsensteisch anbetresso, so
habe der betreifenbe Händler versucht, auch für die Stabt solche zu
erlangen , man habe aber an Preußen nicht» abgeben wollen . Ciegeii
eine solche Schlagbaumpblitik müsse prolestieet iverden . So habe
sich Mainz auch nicht dazu oerftehen wollen , dast die wirischastlich
zu Biebrid) gehörenden Fabriken in Amöneburg dem Biebrich-r
Slrbeiterrat unierstellt würden . Der Berkaus »on Büchsensteischsei
wenigsten» einigermasten richtig gehandhabt worden . Wenn es zu-
Ireste. dast einzelne Familien 311 viel bekommen hätten , müsttrn sie
wiedergehoi, werden . Herr Richter: <k » sei ein Fehler gewesen,
dast auch aus Beikarten solche abgegeben worden seien . Aus eine
Anseoge de, Heer» hcnier  teilt Herr Schessier  mit . dnst die
Büchse iin Cinkaus 3.60 Mark gekostet habe und für 4 Mark ver¬
laust worden ist, was allgemein oon der Bersannniung nidft beaii-
standel wird. Cine Anfrage de» Herrn König,  warum für da,
Abdoien der startossein hier nur 2b Psg . entschädigt würden, da-
gegen in Wiesbaden 1 Mark , erledigt sich durch die Aussührungrn
des Herrn Sd >essier,  wonach unsere ftaetosseipreise 00m ftom-
iminaiverband sestgesehl worden seien, und dast die Sladk di« 2ö
Big . verliert, mährend der jiontmnnaloerdand ein gute» Aeichäst
dabei ntachl. Heer O h i i g NIa ch» r sag, bezüglich der Mülladsndr,
dast ooe dein Krieg keine Klagen gekommen seien. IedensaN » werde
die Slodi teurer arbeiten ai « der Verein . Wenn dieser nie Ar.
betten seither noch ortsüblichen Preisen habe oussühren wollen,
Hölle er schwere» (Seid Zusehen müsse». Rad,dem sodann noch an
dem Preis der seht zum Berkaus gelangenden « e p f e I , die durch¬
aus minderwertig seien, Kritik geübt morden ist. fragt Herr
Weihei  wegen de» Dienste » der h i i s » p 0 i i z e i. Er Hube einen
laichen Mann auf den Unfug oon Kindern mit Patronen ansinerk-
sam aemadit, der habe ihn nicht unlerstüht, mit dem Hinweis , dast
er keinen Dienst hade, obwohl er eine Binde um den Arm trug.
Redner mnchl besonders daraus ousmerksoin, dast die Eilern die
laschen ihrer Kinder nach solchen Patronen revidieren sollen, ehe
ein » nglü» geschieht. Herr Schessier  erwiderl , dast her Mann
verpsiichlel gewesen wäre esnzngeeisen . auch wenn er keinen Dienst
halte. Die Suche werde bei der Sicherheitspolizei zur Sprache
ko,11,neu. F„ gleichen, Sinne äusterl sich hierzu Herr Mehl.  Herr
«ecke r dringt einen Fall von Bedrohung wegen Ansdetkung einer
Schwor,schiachiung zur Sprache . In solchen Fällen soll den Mit¬
gliedern nnbedingter Schul , gewöhn werden.

Herr Schessier  teilt sodann mit, dast Montag nachmittag
die E r w e r b » l 0 s e n - F ü r s 0 r g e zur Beratung stehe. Er bitte,
dn» Bollziigsausschust darin freie Hand zu lasten. Man hade std,
die Sähe von Main, . Wiesdoden und gronksun verschoss, und
werde da, beste heraiisnehmen . iE » erfolgt kein Widerspruch.>
Dos Arbelisamk solle ni« ftomrollinsianz erhör ! werden . Es sollen
Söge gesd,assen werden , die den Familienvater in die Lage sehen,
mil seiner Familie wenigsten » »der Wasser zu bleiben . Aus eine
Anseoge betreffs der noch vorhandenen mslitäeischen Be¬
ll e i d u n g » st ü <k e eekiaren die Heeren hübschmann und Scheis-
lee eingehend die Umstände der Beschassimg. Das noch Bor-
hnndene werde die Stvdi veekonsen nach Prüfung der Bedüeftlgkeih
die allerdings fehl sehr schwer sei. — Zum Schiust bitte, Herr
Sdiessler  die Mitglieder , znsammenzuhaiten . ganz besonders
wahrend der Zell der Besahung . und ans dir Beoölfrrnng dahin ein-
zuwirken, dast sie weist , was sie dem deutschen Rainen und der
deutschenEhre schuldig ist.

' Die von der Deutschen demokratischen Parke!
am Samslog obend im Saale des Hotel» „Zur Schone » Assichi"
veronftaiiere össeniliche Versammlung  war oon Frauen
und Männern aus allen Kreisen der Einwohnerschasl zahlreich d>
sucht. Der Vorfshende , Herr Oberingenieur Rüth,  hiest die Er¬
schienenen herzlich willkommen . Er nahm dann Bezug ans den er.
folgten Zusammenschluß , der sich, wie die zahlreichen Einlrittser.
iiätnngen zeigen , als richtig erwiesen habe, wa » eine gute Borde-
deittung sein niöge fiir die vollständige Sammlung aller Demotra-
len. Cr erteilte dann Herrn Stadtverordneten Ehler,  oon der
Frantsur 'er Porleigruppe dos Wort zu seinem Vortrage über
„Die Ausgaben im neuen Dentschland"  Der Red¬
ner kennzeiameie zunächst die durch den Krieg und den Zusammen¬
bruch sowie die Uinwäizung für Demschlnnd geschossene Lage. Die.
seuigeu. die die Umwälzung uolizvgen haben, seien die Lozini-
demotrnien gewesen : sic waren daraus vorbereitel , aber unser
Bütgenum Hube roiios dngestauden, weil es nie te .genommen
habe an dem, was unser Volt ernstlich beioegie , nie sich politisch
betätigte. Dann unletstichte er die Ursachen, die diesen Krieg
herbeigefübrt haben . Unter diesen bezeichnete ir u. a., dast mit
der CiNMidlniig Deutschland» vom Agrnestaai « zum Fndustriestaaie
und seine» Steilung ans dem Weitmvetie . die uns niirischasiliche
Feinde schuf. Misere Poiilit nicht gleichen Siond hielt, da bei der
Belehung Misere Ausiandsoertreliingeii nicht die Fähigkeiten,
fonbern die Vorzüge der Ciebnrt ausschlaggebend waren . Ferner
hohe die Zusommeniehung unserer Parlamente in keiner Weise
den Criuerbs -Veehüttnissev der Veuüikenmg «Mspraäten. Schuld
tvnreu serner die de, jeher Wrlrgcnhcit gehottenen heraussordern
den Reden, die die anderen Völker oerieheu und beunruhigei,
uiustirn. die unrichttge vrieutierung unserer Bündnispoiftik . uu
irre Sieiinuguahme bei verschiedenen Cteiegenheiken Buren-
ktieg. Marokko. Aigeeiras -ftonseren , — alles die» Halle eine » t
mnsphöre geschossen, bei der rin Funke, wie der Mord »on Sern-
si'wo. genügie , um die Eppiosion hrrdeizitsühren und den Weltkrieg
zu enliesseiu. Die (heiegendeiten . Ernst mit nnsrren Friedensab-
sichten zu machen, seien versäumt worden , wie z. B . noch dem
Zusi' inmendrnch Rustiand » Der Militarismus habe unser Volk
regiert. Ein einzelner Mann , ein glänzender Soldat , mastte sich
an, mm anäi die Poinit in die .f>ond z» nehmen , um vielleicht die
ftäisle der Wett seinem Kaiser zu Füsten legen zu können. Da
kam der Zusammenbruch und im Befolge die Revolution . Run
aitt die Frage , wo » sollen mir iun ? koraus must der Riis er-
kiingeii: Bürger heraur . Männer und Frauen , int Euere Psttchi.
E» gilt die Mitarbeit nr dem Ausbau unsere» Staatswesen », damit
>Zne Stodi,ng emfteht . die zum Chaos lüdrrn würde . Da» erste
isl: Rvhrunq schassen und Atbeil schallen. Wir mästen so Weiler
arbeiten, wie da» bisher geichai). jeder must sich niilueraniwortiiä)

tfthlen » ich wissen, das, a iich sein eigene » Brav gradl, wenn >
qfandi . sich gehörig esndecke» zu müssen, während andere hungern
Wa » den Ausdeck he» Stames oniangt , müssen wir >m» ans d
Boden der vollzogenen latsache stellen und red'ift) nitarbeite,>
srod, dast dir Fesseln de» obrigteitsstnate » ui-'.äst stab, daß
einen freien Boiksfckat schassen können. Da » fei nur möglich
wenn wir recht Haid die 'Konstituante , die 'fteiionaloersammiung
■— immen , nur so Ist e» mägstch, bald Fried - schlir-sten za tön-iei

' wollen einen demofrafstchen Staat , in fte-" jcb-TJUbj |r»/bt
tätigen kann, in dem die « efanttinteressen cr -tn Polls , f un
Baieriandes gesichert werden. Dazu gehöti ein Programm , ri
politische», ein soziale» und ein wirtschajUiches. Die neue dem»
kratische Partei stehe sozialpolitisch ozif hem gleiche
Boden wir die alte SoziolSemotratie . Sie fordert eine demotrn
lische Republik , eine Republik, in der auch die Indioiduaiile
etwa » z» sogen hak, in dem olle Stände entspeechend ihrer Beden
lung vertreten sind, in der alle mitordeiien können, in der 00
allem da» Wort zur Wirklichkeit wird : Drn > Tüchtigen freie Bahn
Ferner , daß jeder sich in Bezug aus die Reiigion frei hetälige
kann. Die Lasten müssen aus alle Echuitern gerecht verteilt wei
den unter weitgehender Heranziehung de» Besitze». Fndireft
Steuern , die dte unteren Schichten drücken, mästen von der hn„
gewiesen werden . Die Kriegsgewinne würden zum größten In
dem Besamimohi geopfert werde» müssen . Die Zusammensetzun
unserer Kärperschajlen must eine andere , die Rigierung must an
den Besten unsere» Bolle » zusanrmengesetft werden . Au unsete
Auslandsbertrekung müssen Lndustrie und fzandei herangezogn
»-erden, die wissen, was uns nottnl . Aus sozialem Gebiet werde
die Kranken -, Alle», und Jnuastden - und Unsailverstchernng gan
ander » ausgedauk und Schustgeseste geschassetr werden wüsten, Mi
z. B . bezgi . der Frauen - u. Kinderarbeit . Bor allen Dingen mn
gesorgt werden für die Fnooliden . die Kriegsbeschädiglen . die T u
wen und Waisen der Gesallenen . Do » Snstem der Mililärpeiisian.
inust entsprechend der früheren wirtschastiichen Stellung sunier F-ii
Irstung einer Höchstgrenze! geändert werden . In winschnftl.ch,,
Beziehung kann die Parle ! mit der alten Sozialdemokratie gehe:'
die nur diejenigen Betriebe verslaattichen will , die dazu reis sind
vor allen ollen Dingen müstlen die Bodenschöize, wie Kohlen, i- : :
Kali , der Allgemeinheii zu Gule kämmen . Er inöchie aber d-u-.,
warnen , alle» verslaattichen zu wollen und dodurd) die Jnduht,
brach zu legen Uin uns wirtschostlich frei entfalten zu können
brauche man die Prioakwirtschast, nur darin könne sich der gesund-
Egoismus , der Gewinne schassen will und schassen must, wenn c„-
epsslenzsähig bleiben will , gedeihen. Duneden dürfe aber da» ,7. :
reichende Gebiet der kulturellen Fragen nicht vergessen werben.
Dazu gehört dte Bildung und Erziehung unserer Jugend . Wir
brauchen eine Dolks- oder Bürgerschule , die groste» zu leisten v. r
mag . Da » sei nur möglich, wenn wir die ianggesorderte Eluheu,
schule erhaileu . Wir müssen mehr Geineinsiun in unser Volk ln
kommen . Reben der Einheilsschuie seien gut ausgestnttrie Fsri
dstdnngs - und Fachschulen zu fordern . Mehr Bürgerkunde . abet
keine Politik in die Schule , killen Schülern , ob arm ob reich, must
Gelegenheit gegeben werden, wefter dinau » z» streben, nou der
Volks , zur Mittel - und höheren Schule und znm akademisch:.,
Studium . Ee sei eine ungeheure Fülle von Ausgaben , die zu a
füllen seien, und dazu rufe er alle zu- Mitarbeit aus, damit e, <ie
iiiige , au » der liefe heraiiSjukommei -, der Sonne einer besseren Zen
entgegen . Nachdem Herr Rüth  im Namen der Parket und der
Anwesenden dem Redner für seine schönen Aussührunaen ged-mli.
ergriff in der folgenden Aussprache Herr Oberingenieur S chr ö 0 >' I
da» Wort . Er verbreileie sich insbesondere über unsere saische
Bündnispolilik in den leszien 25 Jahren und über den Zickzoikkur:,
womit wir uns schllestiichmit der ganzen Welt verseindet Haber
Dann gibt er seiner Freude über die Einigung der liberalen Per
Heien Ansdruck unter besonderer heroorhebuug des Slandpunki :«
der sefthertaen nastonolliberalen Portes . Er schiiesn mit den
'Worten : Einig ans Werk, Deutschland geht nicht zu Grunde . Herr
Rüth  betont , dost der Zusammenschlutz aus» herzlichste zu be
arüßen sei. dast aber da» Programm in keinem Hauptpunkt gt
ändert werden dürfe. Herr Schessier  hebt da» Gemeinsame in
dem Programm der demokralischenPariei und der Sozlaldemokraii,'
hervor . Man werde „nd müsse sich zusammensinden . Er habe keil:,'
Angst , dast da» nicht gelingt . Die Rationaioersamminng müsse iS
schnell wie möglich gefordert werden . Er hedl insbesondere sein
Einverskändnl » mit den Anssührungen de» haupieedner » bezüglich
der kulturellen Fragen hervor, spricht sich gegen »ine Beewö -serun.t
he, Programm » au» und ruf, alle denkenden Aoitsgenossen zur
Mitarbeit an dem Reuausbau unsere» Staates ans. An d' t
weiteren Aussprache beteiligen sich noch Herr R ü 1 d.
der die Mitarbeil der Sozialdemokratie an dem grasten Werte d:
grüßt , Herr Lehrer Müller,  der die Forderung der Einijen.
schule ai» eine alte Forderung der sortschrittiichen Boikspariei iii'd
eines großen Teil » der Lehrerschaft betont , Herr E h i e r s , der sich
gegen den Eintritt von Leuten verwahrt , die Iür da? alle Shft 'm
noch zti sehr brlaftet sind, und ein klare» Programm fordert, Herr
Dir . Sommer,  der eine Ansroge bezüglich de» mnschwirrenb n
Gerücht« über Annullierung der Kriegsanleihe eingehend roiberlcgi.
und Heer Schessier.  der betont , dast auch seine Partei nicht an
die Annullierung der Kriegsanleihe denke. In seinem Schlustninrt
betont herrR ü t h , dast nach den gehörten Anssührungen da» Feld
frei sei für eine gemeinsame groste Arbeil . E» gelte insbesondere
noch, für die Aufklärung der Fronen und der Jugendlichen zu
wirken . Er schliestt um eiwn » It Uhr die Versammlung mii der
Aussorderung zur Mitarbeit on seden, der ein Interesse am Wahle
de» Vaterlandes Hai. _

* Aus die heutige Bekannimachung belressend Ä a S s p e r t e
»nd Polizeistunde  sei besonder» hingewissen

* Wir verweisen aus die heutige Bekanntmachnng beir. C i n
snhrung der sranzösischen Zei,  im besegien iiiuk«
rheinischen) (bebtet.

* Diesenigen Mannschaften, die ihre Eniiasiungs . und ihr,'
Marschgebührnisse noch uirtit erhalle » haben . Kinnen sich Heini
Kontrollami in Wiesbaden . Beriramftrnste 3, meiden. «0  die Sluo-
zahiung erfolgt.

' Der Unterricht der neuen Schule an der Kaiser Lud-»i-z
Siraste beginni wieder am Donnerslag vormittag 6.20 Uhr. An
demselben Tage beginnt in dem neuen Schulgebäude inach dem
bekannten Stundenplans auch der F 0 r I d >l d u n g , s chu l
unterricht  seinschl . der Fortdildungsturse ).

* Wb Der „Reichsanzeiger " verössenllichl Betam,tmnchnng :-I
der Reichsbekieidungsslelle über eine Erweiterung der Freiliste , m
hie u. g. Sirümpse und Sachen ausgenommen worden sind, und
über die Aushebung der Beschlagnahme der Olasi-niiiswüsche.

* Wb Bon vielen Seilen werden heunruhioende Rachri-in.- '
über das Festhoiien der Jahrgänge fff»—«0 beim Heere laut , hi"
zu teilt das Krieasministerium ioigeude » mit : Die Zurückhailnng de:
Jahrgänge 06-MI9 dient lediglich den Bedürsnisftn der » eberaai-a
zei, . Die Entlassung der Jahrgänge »6—«7 ist lelbfiorrftäubli h
und wird sich den übrigen Jahrgängen anschiiesten. Sie sollen kein-a
Tag langer gehallen werden, als der Gang der Demohiimachim:.
besonder-- auch die Ahhesördermig der Geiangene ». es erioederl . c
III zu hoffen , dnst mit der Cntlostung des Jahrgangs !Ni Anfang Ja
»unr begonnen wird und auch die Eniialhm -z des Jahrgang -) ft7
»och im Jonuor beginnen kann, lieber die Jahrgänge 06 und -.ft
wird die Regierung dann befiubett.

Staatliche Lein)  u n d ft l e b sl 0 s s v e r s 0 r g u n n
Wichtig sür die Leim - unk- Kiebstois verbranchenden Gewerbe . Du-
Ani ---'Ihung des Brdarsc zu dein 7. Deisorgungrabschnitt Janunr.
Febrngi . Mör , 1010 hat bis spälestevs den lö , Dezember d». Je
'.» g ' ih h'-> Di .- r-kordrriichen 'Vordrucke fiitb deshalb schiennili!
bei den bekvnnitn Stellen , für den Landkreis Wiesbaden und dev
llnteeianniiskrei --. bei de-i Vertrauensmännern , für Wiesbaden
und Umgegend bei der Orisstelle Wiesbaden , Weileiszsirnste 21. an
zusord .-' n. wohin auch dieseiarn genau und dcuiiich r-nsgesiilit um
den sestgesestlen Gebühren zurückzngeben sind. Ist der Wohnor¬
tes znständigen Verkrnuensmonne » zu weit entfernt, dann wende
man sich iinmiiielbiir an di« Oitsstrlle in Wiesbaden.

":>l ch i n n g C i i e r n! Sei , dem Iruppendurchzug steht man
Kinder o»s der Siroste mit scharfen Miiilür .Pmrvnen spielen
hütel Luch! 'W--NU a-ührend der lcindlicheu Beselzung dlirch d -'
Sirastenpoirouilien deraniae « bemerkt wird io ist das mindest.'
was den Ciiern - der Kinder blüht . Durch'uchnng der Wohmnn
aller Winkel . Ecken, 'Vellen und Schränke noch den zu her Mliin
tivn gehörigen , nermmiich verborgenen Gewehren , aus deren B.
stu Tnheeftraie stehen kann-

Wb Die 'Aussichten 11 n ! t n r B r 011>e e s v r g u n I
haben sich in den lestien Togen dadurch gebessert, daß infolge d.'ö



Iroftfrti «« %>«tt«it dl* n«i»| rud | l*i ntf Uiltr »iU iald |«i bcrnüct
warb «, als crtr .arU’l war . dadurch sind vietr Arb «!t-: krail « frei »«
worden , (u das, dir l8tiriibunf |fn der RlichsprirrtdilirU « and der
!>ommunalo «rt>ändr Ikelalq Hallen , daß mehr Äelrr .de, als cinvar
„l , ,ur Adtiesernn « pcinnarr Lici.n der « uierorrkeitr Im voll : ,,
llmlanfl oufrcrt, ! erhallen wird , werden sich die Lmaänkr an Brot-
aelreide derar , liefern lallen , daß die « roloersorann « über den
7. Februar hinaus prsichrrl i|i . Wenn in der Prelle Laraul Innllr
wiejen wurde , daß dl« alle dllhlerun « über »nlere Porrdtr Be¬
rich!» gab , sie de» T,» lachen nichl enllprcchen , lo erklärt firti das
damit , daß zwilchen den Lrntrschäuuna «» und den Lrnirerirä - rn
lowie der llrillecrlaiiung lieh slers bedeulcnde llinerlchiede ergehen
niiillen . Durch die dtripprrpchcmi «. die große tkrtckiwerumf unlerer
Trancporlvrrdäitnilir und besonder » durch die politiichrn ll reignille
lind in der leftlen Zrite »mpsindtiche B »r,igerungen in der Adtie,«
rang hervorgerusen worden , ilnlulrkfsrl .de Anaadrn über vorhan
dene Bor,eile lind non keiner amliichen Teile geniochl worden.

Wb ,für da » Bäckerei und irondiloreigewerde
drillgl die an , 15. Dezember In Atoll lrelrnde Beiordnung de»
Rates der « aikbenullraglen »am 2. Dezember wichlige neue Bor
schrillen . Den « rveilgebern wird unlrrsagl , wegen lkmlührung de»
Achlllundenlage » Lohnadzü, » oorznnehmen . Bei Stücklohn erhöhen
sich die Lohnsätze so weil , duß in achl Ardeilsstunden der birherige
Dage - verdiensl erziel , wird . Di« sür die Mehwrrleilung zustän¬
digen Konimunaiuerdände hohen Fachausschüsse zu errichirn , di«
nus einem unparteiische » Borsttzendc » und >e drei Beisitzern aus
dem streiie der Arbeitgeber und der Ardeilnrhmrr besiehe» . Diese
Fachausschüsse sollen oon den zuständigen Behörden oor Erlaß wich¬
tiger Anordnungen gehöei werden . Tie haben bei Regelung des
llehriingswe ens mirzuwlrken und Mißftönd » aus diesem Lieblet «,
nöligensalls unter Anrusang der lllewerdeaussichtsbenmlen , zu dc-
sejligen . Auch im übrigen können sie lSün |d)t und Anträge , die sich
aus da» Bäckerei - und Kondiloreigrwerbe deziehe», verate » und zur
Kenmnis der Behörde, > dringen.

Vrrefna -I
' steute abend 8—ll Uhr Versammlung

»errin » im voikswohl , lsieh » Anzeige )
»s (ko Junglrauen-

WI«»b»t «n , 7. Dezemder , Der heulige llandesparleiiag der
lor,schril » ich«n Boiksparlii siir Nassau , der gnßerordenliich stark de
such! war , Hai soigende Re oinlion einstimmig angenommen : »Der
llandesparieilag der sartichriliiiche » Bolksvarlei für 'Jloliau begrüßl
sreudig die Gründung «er Deutschen heniokralischen Partei und
einpsiehit den voiksparieilichen Organisationen in Nassau gcschioi-
sener Auhgehen in der neuen Par,ei . Ebenso »inmülig wende ! sich
der Parleiiag gegen die Ausnahme nalionaiilderaier ad . anderer rechl»-
stehender Organisalioncn , weis er der sesien Uebrrzeugung ist, »aß
damil die Werdekrasl und die Aklion «söhigkei» unlerer Partei ge-
iähmi wird , steine,n , der ausrichlig und überzeugt aus den , Baden
der Demokratie ftehl , soll der « intritt ln die Parlel verwehr , sein.
In dl« Leitung der Organisationen dürsen aber nur Männer und
grauen gewählt werden , die schon d >»her demokrallsche « rundsätze
betätigt haben,"

mc Verhafte ! wurden jajci au » dem Zuchthaus gewaltsam de
jreile Leu, », welche gleich nach lhiee Besreiuna einen Einbruch in
ein Landhaus oeriidt und ßari sür «UW Mark Gegenstände erdeulet
haben , Festgenommen wurden serner zwei junge Leui » aus stad-
lenz, die durch unstnnlge Ausgaben der Polizei aufg -sallen waren.
Die Leute Halle » ihr Weid von kinem jungen Poftausdrller , welcher
in dem Koblenzer Lisendnhn -Postaml «inen werldriel mit lOOtKK»
Mark gestohlen Halle . Linen großen Dell des lSeldes halten sie
ln « esellsckmstliederlicher Frauenzimmer durchgebrachl.

wc Ee 'l gestern ist dl« Rote Fahne aus dem Schlosse wieder
»ingezogen , — Die «ausenhstr Verbrennung sand heute im hiesig«»
städtische» Krematorium statt.

- Na säuische « Landestheater . 2m stindlick aus
dle bevorstehende veleszun » Wlesbaden « un» dl» dadurch herosrg »-
ruseae ungewllle Lag « sind», bis aus weitere » der » onwrkauf von
LinirlllSkarten ln der bisheiigen Avil , jedoch nur für den driressen¬
den vorftellungotag statt. Die Kasse ist also täglich von v di» 10 .
und kl bis 1 Uhr und «ine Stunde oor Beginn »er LorftrUung ge-

° ^" « d Am Lomslag sand hier im 5,ose de« » aoalierhau, .-» die
Aaigab » von Bekleidungsstücke» und Schuhen sür iieeresenllnssene
stall. Al» die Ausgabe sich länger htnzog , stürmte die Meng » da»
Lager und nahm , wa » zu erreichen war . Schließlich oländeric ste
auch einen im stase stehende» Mäbelwagen , »er mll Liebesgaben
de, Roten Kreuz», angesüllt war.

— gltoillr , ii . Dezember . Soldaten al » Weinranber . In der
lebten Frettagnacht halten Soldaten de» hier aus dem Durchmarsch
einquartierten Feldart .-Regt ». au » Ihorn 2 Viertelstück Wein von
her hleslgen Domäne au » einem am Rhein verankerten Schiss heraus,
da» den Wein nach Würzburg verbringen fodtc . Branddirekior
Bischvls, Kommandant her Pürgerwehr . entdeckte den In einem
Wagen de» Fuhrpark » de» genannten R «gim«ni» verstaule » Wem
und ließ Ihn nach dem Sprißenhau , bringen , wo er dle Rach « über
stand . Am srühen Margen erschienen jedoch Unterosslzlere und
Mannschaften »e, Regsmenl «, erbrachen das «isernc Dar dee
Eprinenhalle und holten den Wein wieder heraus . Ai » sie ihn
eiligst ortschassen wollten , schloß «in daselbst wohncadcr Polizei-
sergeant rasch da » «isernr iiosior . Di» Ariilleristen brachrn oder
auch diese» aus und jagten davon . Erst dem Dazwischen »-«!«» der
vssiziere gelang es , die weindurftigcn Feldgrauen zur sterau , "
oc, Wein » zu bewege ». — Lin weiterer Liebstadl ^ wurde In

Fngelhem,, , stur l:egen di-,de , keine deltnnmien Mmeülinge - oo,
Außerdem siebt gerichtliche Bcrtolgnng i» den Fällen der w :d: r
rechliichcn Aneignung von Sluaioeigeniuin in Aussicht.

Freiwg nachmittag det «inbrecheadcr Dunkcldeii versuchte
eine große -Menge , unter der sich namentlich zvhireiche gulgeiieideee
Fiauenszertoncu wie Furien gederdcien , da » Proviamuml in der
Reue » Universiiöirslloße zu stürmen und zu plündern . L » waren
leider nur wenig « bemastnete Polizeimannichallrn zur Sielte , dir
sich allerdings mit großer limsichi und Unerichrockrndeit de» Rund
gesindel , ZU erwehre, , iuchie. Die Räuber dürsien tauin ihren
Zweck errr,cht haben Ls ist Vorsorge geirojsen , den , wüsten Im-
>en ein rasches Ende zu bereiten und viele der Mijsetäter werden

nachträglich zur ßiechenjchaii gezogen.
Lin grauenhasle » Bild wildester Zerstörung biciel gegen

ivärllg das van Plünderern nnsgeraubie Lurpsbekleidnngsaml zu
~ . . . ‘ z» Tausenden ‘Mainz -Koslheim . Nachdem die . ..
Ränder alle Betiridungsstücke , Wäscheartikel,

angekommenen
Schuh - und

Lederwaren restlos sortgeschleppt halten , gib » es an den
gewerbsmäßigen Adbau de» Äedäude » leidst . Nicht » dlied mehr
verschont tsteschäslslenl » jeder Art holten noch heraus , wa » irgend
zu gedrauchen war , OnslnUateurc schraubten die elektrischen Lei-
tungsdrähte und di» Lampen ab unb schassten sie nach „ auie . uilaser
' oben die Fenster mit den Rahmen au », Schreiner machirn die

üren und Läden io» und rillen die Fußböden aus , um sie sür ihre
acschäsilichen Zwecke zu gebrauchen . Ja sogar di» Dnrchzugbalken
n den Zimmerdecke » wurden mit Aexten derunlergeschMgei , und

' “ 'jt.  So ist das ganze Äedäude , da » zu Kirinwohanugs
zwecken Berwendung linden solllr , dein völligen Zusammenbruch
nahe . Leider kamen bei der niederlräckstigen Räuberei. . . . . . . die i» dem
Korpsbekleidungsam , zu Kastei und Koftdeim wohnenden Beamten
sehr schwer zu schaden Ihr » Wohnräume wurden nnierschiedews
ebenso ausgeraudt wie die Lagerräunie des Anne » selbst. Manchen
Familien dlied auch »ich, ein Stückchen Wäsche , Stlri 'junfl oder
Mädel erhallen . Sogar ihr Bargeld büßten einige ein , Aena -a
o erging e« auch dem staniinenwiri zu Kostheim , dem die aanzc

arischastscinrichlnng sortgeschiepp , wnrdr . Daß e» sich dri der
. ' ‘ 1 gewinnsüchlige Ränderei

Milglielttr de» Räuberge-
ganzen Lache lediglich um niedrige.
Hand«» , zeig, di» laisache , daß einzelne -
findet » Hunden » oon ieinslen serligen änmden , Dußende oon
Schuhen und Stieseln , ganze Fuhren Leder und Sloise sorlsuhren.
Der angerichtel « Schaden deziiserl sich aus viele Millionen,

wotm ». Zehn junge »Damen " suchen in einer Anzrige in der
.Wormser Zeiiung " sranzäsischen Unterricht , <Da dürste gl» Aus-
gebet de» Jnsrrai » wohl »in Spaßvogel in Betracht kommen ..

Vermischtes.
INannheini . In der Neäaroorltadt wurde beim Diebstahl von

Miiilörgnt der disherige Bizeseldwedei Michael Jeck au » Nieder
liedeedach oon Leinen de» Sicherheitsdienste , erschossen.

BrrNn . Die Bcrliiter Zeilnngen derichie » oon einer aussehe -,
erregenden Unierschiagung oon beinahe 5 Millionen Mark in
«riegsonleibe,, . Der langjährige Angestelile des Bankhauses S.
Bieichröder und Berwalter des Bantireiors , Rschnrd Rerickk, ein
Mann oon ungesähr <k> Jahren , in guten Famiilenoerhäimiisen,
glücklicher Famiiienvnier , ni» nüchiern und zuräckhoilend bekannt,
steckte einem Ledejnngiing Miltione » zu, um ihm Spekulationen
in Seil , die Unierhaliung eine » Rennstnlle », türündnng zwkier
Bildergalerien und anderen Auswand zu er »,i »>ick̂ n , obgleich die
ler Mann namens Slemrei wegen geistiger Minderwertigieii aus
dem dieer c tlluiseu worden war , Di» Revision bei der Bank ergab,
daß lliericke -i iittilchu Mark in Kriegsanieihen aus den, Iretvr
ennvendele . Der Beweggrund für sein handeln ist nicht auigekiäet.
Seine Vermägeneverhäimislc haben sich nicht oeränderl . An den
tüewinnen de» jungen Slenipel aus Lpekulalionen . Reunwenen
und Rennpreistn war er nicht deleiiigt . Auch Stempel gab kein»
Auskiärung,

Pari ». Sieden Deutsch», di» oor dem Krieg « in Port » ansässig
waren , versuchten nach Paris zurück,niedren . Sie wurden einst¬
weilen in» Poiizeigetängnis gebrach,.

oaß ie-che ZMein uno Bcaingungeo oon '. ngitschen « mistet,<
Überhaupt genannt werden küntlen, lft schlimm tiirallk dtesemgen
die in dem Friedensoertrag aichl nur «in Rechlsinstrmnenl lehe».
sondern die hostnung gehabt Hohen, daß er eine Versöhnung de,
MenschIwit anvahnen werde, wann Hai in Deuttchiand,e ein per
anlworllicher Polililer in der Zei, der größten dcutsch-n Waste»
ersolg» dem Fetnde auch nur ein annähernd Oiiriches ,m Fa»e
ielne» Unterliegen« zugrmutet?

Wb Deriln . K. Dezember . Der Boiizugsrat ha , an die ruist
iche Regierung iolgenden Funkspruch gerichiei , Wir haben niil Be
sriedigung Kenntnis davon genommen , daß die Low,et Regierung
alles ausbielet , um einen Zusammenstoß Mil den drutt -t' -n lorup
xen zu oermeiden . Wir bitten , auch weiierhin eu .mieeoen dasur
Sorge zu tragen , daß die rustische» Truppen erst nachrücken , wenn
die deulschen Trupp, :: iort sind, damit Reibungen aus alle Falle
vermieden werden . Wir sprechen nochmals tinsere ixr«iibf über
da » angekündigle Lrscheinen der Detegatio » aus.

Kaiser Wilhelm II . bere » . Holland , u verlassen?
R o 1 1«r b a m , t*. Dezember bierüchiweiie verlaulele gestern

bei der Amsterdamer Vürse , daß Lrkaiier Wilhelm bereit ni , au:
eigenem Lulschluß Holland , » verlaiien. _

Einsendungen au» dem Lrserkrrisr.
Am ti. ds . Mls , habe ick, in dringender Angelegenheit die eie!

Irische Bahn nach Mainz benulll , Vluf der Rücksahri ad Mainz
0.55 Uhr nachm , mußte ich in Lrmangeiung van Kleingeld einen
ß Mark Zinsschein der Kriegsgateihe wechseln lallen . Lest seng dee
Schullner , was das tur ein Ding sei, dann sagte er mir rundweg,
daß sie Anweijung hä » e», diese Scheine nicht als Zahiungswilict
anznnehincn . Ferner erklärte er mir , daß ich nichl millahrrn könne
und runler müijr , wenn ich fein  anderes bield habe . Ls ist dom
wikderhoil oeräiienitichi worden , daß die Zin »jcheine der Kriegs
anleihe als ösieniiiche» Zohinngsmiiiei nnerkann ! lind ! Weshalb
laiche Schwierigkeiten ' Oder bestehe » oiellcick» kür die Silddeul .che
andere Bestimmungen '! Frau Th . Rießiand

Lin erheblicher Teil der Piebricher Bevölkerung ist gezwungen,
täglich mehrere Mal die Dotlb ' imer Landstraße a „ i den, Fußwege
zu benutzen . Leider ist dies inlaige des iideran » lchießien Zn
stunde , der Slrgße . bestniders von der Lohmühir -IN nnlwäris , nicht
möglich , ohne daß die Fußgänger bis an die Knocini im Morast ocr
sinken . Da ein Mangel an Arbeilskrästen als hlnScrungsgrnnd >nr
die Jnstandlehung der Slraße gegenwärtig nick» mehr ftichhailig
ein dürite . lväre es lehr wimlchcnsmeri . wenn die Sladiv .-rwiliung
;ür baldige Bellerung dieser Berhäilnisle Sarge lragen würde , da
mit auch den Aedürinillen der in dieier .iiinsin » wahrlich nichl be.
n»iden »w-rten und dazu wenig anipruchsvoilen Anwobner der
Doßheimer Straße und Umgebung Rrg -nnng ge >:a,en wird . Andere
ähnliche Straßen im Stndldercich besinden !,-'!> iännlich in rinrin
weil besseren Zustand Fried, . W i S m a n ü.

mit viereckigem Stein , eine kostbare Uhr mit drei schwer mastio gal - via,,aue oe»
Sprungdeckeln und eine goldene Armbanduhr mit goldener s »Bormärt »" weilet , halteni»"itrhim Kt liotmmt rtt' mnrht «n hilft hf milllftricri ' l

eldarauen zur Herausgabe
. . . _ _ _ _ r Diebstahl wuede in der
Wohnung von Lutz dahier ansgelühri , wobei loa Mark In bar , lo-
w>« Schmucklachcn von hohem Werl gestohlen wurden,

Tn jrantfnrt traf die e nd , ü I , >ge Meldung ei», daß Frank-
fntt nicht beseftt wird . Alle gegenieiiigrn « erüchie beruhen ans
Unwahrheit.

— Die Lrmiillungen zur Anlliärung de» Raudmordes an dem
Kanstnann (äeorg Peerot au » Reu -Jiendurg brachten soigende Lr-
gednilst : Den , Lrmordeien sind ein BriUaniring Mil einem 10 mal
geschlissenem Brillanten und 2 Saphiren , ein öllerer Siegelring

■ ' - — ’ - Uhr
denen Sprungdeckeln und eine goldene
«rmkeltc geraubt worden . Ferner ist beiannt geworden , daß
Perrot sür >00 OOUMark Wertpapiere in Frankiurter hppoiheke :,-
briesen und Lisenbahnpapieren bei sich sührie , die seist auch schien,
Perroi war zuießl am Sonntag in Reu -Jsendurg bei seinen Ange¬
hörigen und uerab 'chiedcic sich abend » noch 8 Uhr von diesen , um
mit der Daldduhn noch Frankturl heimznsahren . Seitdem seht,
jede Spur von ihm . Die Leichenschau ergab , daß eine nus Perroi
odgeseuerte Kugel ein Querschläger war . der erst einen harten (8e
genstand trof . hier obprnUlc und dann in de» Kops eindrang,
v-craus die Täler ihrem Opser den Hais nbschnitten . Die Tal ist
mahrscheinlich in der Nähe de» Main » Ickon am Sanniag abend
oollbrachl worden , ocrmtiiiich von zwei Pcrlonen . Aus die Crmitl-
lung der Mörder hat der Regierungspräsidini in Wiesbaden eine
Beiohnui -g bis zu 100U Mark nuegeseßi . — Perrot verkehrte
Haupt ächlich in Schiebrtkreist » , beinnders mit solchen Perlonen , die
mit Autos und Irehbänlen tßeschäite machten . Ls ist wahr ĉhein-
iich, daß die Mörder in dielen Kreisen zu suchen sind.

— Plünderung eine » MilliorMagazins.  Am
Sonniag mittag kurz nach II Uhr drangen Loidaten in di» non der
Mttilärverwaltung gennetrten Lagerhäuser der Fellhandluug von
Äoldichmidt n . Lo ., Mainzer Landltralle 155, und piünderlen dle
bitr aujgestapelten lliorräte oon Mllilärausrüstungsstücken . Au»
allen Fenster » de» srelilegenden käebänd :Iämplere -s ltogen tausende
»nd adertnusendc van Mänietn , Stleieln , Hose». Rucksäcken ußn.
aus die Straße und die höle . wa sich eine non Minute zu Minute
„nichwellende riesige Menschenmenge ansammelie , die schiießiich den
Kos slnrmle und sogar die Dächer eines Nachbarhauses beseftte.
Tausend Hände grsssen gierig nach den heradsiatiernden stiegen,
bänden und ost spieiien sich «rbilieele Kämpse um den Besilz eine»
Moniel » oder eine » Paare » Schuhe ab . Die Wachn >a»nsck>asteu d: »
Magazin » waren gegen die Menge machlio » und verdieiien sich

Sie crkiärlen , daß sie oon ihrer Wastenon vornherein sehr paisto.
leinen viedrnuch machen dürsten

Neueste Nachrichieu.
Berlin,  den V. Dezember 1918.

Zu den sozialistiichrn Kunbflebunflfn  schreibt der
..Vorwärts - : 2n der ruhmreichen beschichte der deut.
schen Sozialdemotrntie ist der gestrige Tag einer der stoizesten. In
14 überfüllten Versammlungen Hot das Berliner arbeitende Volk
wunderbarer Ordnung und Würde seinen Willen kund getan . Diese
.stundgedunq hat das ardritende Berlin mit neuem Mu » und neur
Zuversicht in seine gerechte Sache und in seinem endgültigen Sieg
erfüllt . Ls hat dem In - und Auslände gezeigt , wo das L'ierz der
»Hauptstadt schlägt. Ls hat eine neue Bände zwischen Berlin und
dem Reich geschaffen . Berlin denkt wir das Reich , und das Reich
denkt wie Berlin . Das Rumoren verirrter Elemente , die die Macht
nicht erobern und . wenn sie sie gewaltsam eroberten , nicht drei Tage
halten könnten , kann an diesem Ergebnis nichts ändern . Spartakus
spektakelte bi» in dle späte Rocht m der Stadt herum . Maschinen¬
gewehre sind nur vor dem Reichskan .zier -.staus und auderwälts
ihren rechtmäßigen BZivcrn geraubt worden . Wir Pflichten Scheide-
mann bei . der in einer der gestrigen Bersantmlung sagte ' Sv wie
bisher kann cs keine acht Tage mehr weitergehen . Die Berliner
Garnisonen sind einig mit dem arbeitenden Volk Berlins , die Re-
oolution gegen jeden Putsch von rechts zu schüf.en . 2lber dil' se
Sicherheit ist nur dann wirklich sicher, wenn .stall gemacht wird
mit Putschen von Links , die den Erfolg eines Putschev oon Recht»
hcrausfordern . Der Voiksbeauftragte Barth hat gestern die Mci-
nuna seiner früheren Freunde vernommen . o!o **ic ihn mit wahren
Zuhailerausdrücten bedachten , weil er etwas zugelernt hat und die
ärgsten Dummheiten nicht »uehr mitmachr . Die Erlebnisse Barth»
zeigen , daß sich die Unabhängigen nicht fchügend vor eine Be¬
wegung stellen dürfen , die den gewattmmen Sturz der sozialdcmo-
rralischen ziollegcn der Regierung offen als ihr Ziel verkünden . Das
Wart ist frei , die Waffe nicht! Es darf niemand erlaubt fein mit
Maschinengewehren in Berlin herumzuiahren . außer im äußersten
Notfälle den Truppen der Regierung . Regen ki.lS Uhr . schreibt der

sich d»e vor dem ^ ichskanzleihati»
dcmvnftricrenden Gruppen aufgelöst . Rur vor dem Zimmer
Barths , der kaltblütig aus dem Fenster sah und eine Zigarette
rauchte , staute sich noch ein erregter , wüst schimpfender Menschen-
tnäul , der mindestens feinen sofortigen Austritt aus der Re-
gierung verlangte . Die schnelle Auslosung d.' s Zuges , binnen etwa
5» Minuten , ist der beste Beweis , daß die Teilnehmer zahl nichl b?>
iondcrs groß war.

Im ..Berliner T igeblalr " liest man . Die Unab
hyngigen habrn .zu viel Furcht vor den anklagerischen Gesten der
Spartakuctribünen und ziehen mit Entschuldigungen hinter dem
mit Maschineugc .r . i.ren „eschouiülen Triumphwagen Liebknechts
her . Wir appellieren an die Mchrheir -ijoziolisten . Den Tumulten
wird in allen anderen List dern r.ur durch oie Oraanisterung einer
festen militari .chen Macht wirsstrm oorpebeugt . Gestern ist giu .t
licherweije nur viel Regen ,wüo |K,t und rin Blut . 21br t \:  Ruhe
Berlins und das Schick!,'.! des deutschen Bi ikcs können nicht aui die
Dauer vom Wct '.er abhängig jein . Es schont , daß die Regierung
die Wahlen zur Raüona ' uersammlung am \ Januar srattsinden
lassen will . Wie will man die Freiheit des Votums garantieren,
wenn in vieien Orten , wie Reukolln . der wilde Terror sich ung
stört hrcir mach ' und jede Spartnruc -gruppe ein Wafseulager de
sigt . Was hat die Ri gierung bisher aeran . um den Skandal
beenden , daß stch jeder t in H.' incc Maschinengewehr mit noch stause
nimmt.

Im rrii me r J a g «' blot  t " liest inan weiter : Mil jed.nn
Taa liindigl die Enteuce neue !iirge!„' ue ' !'che Forderungen au . Mir
dieister Verlogenheit behauptet die Pariser Boulevardpresse . Deut ch
tand habe d 'crch cfche Zustimmung zu den Willoi ' schen Punkten nicht
>' ur Elsaß abgetreten , sondern auch de.-. Verzicht nuf d' .' polnischen
Provinzen ertlärl . Deunchland bat garnichls obgelrcien . Es hat
sich nur .zu tcm Selbstbestin .iuuugsrecht der Volker bekannt.

R issauisches Londeskheaker.
Montag . 9. Dezember . 7 Uhr . 3. Symphonietotyzert.
Dienstag , 10. Dezel.wer , 7 Uhr . Ab . E , Schahrazade,

Restdenz -Theaker.
Montag , 9. Dezembei . 7 Uhr . Liebelei , sz'ialve Preise >
Dienstag . 10. Dezem 'ier . 7 Uhr , Familie .hanuernanu.
Mittwoch . II . Dezeruber . 3 ' , Uhr . Blondelfchen , ( halbe Preije .l

7 Uhr : Blaufuchs.
Donnerstag . 12. Dezemb -r . 7 Uhr . Die jungen Mädchcn.
Jreitag . 13. Dezember . Unbestimmt.
«amstaa . 14. Dezember . 3 ' .- Uhr . Bloudeischen . (.halbe Preise .»

7 Uhr : Neuheit ! Die schwebende Jungfrau . Schwank in ",
Akten oon Franz Arnold und Ernst Bach.

Conniaa , 15. Dezember . 3 ' .- Uhr . Frauchen streikt , (halbe Preise )
7 Uhr : Die schwebende Jungfrau.

Voniu »s1chttlchr Witterung für die Zeit vom vbend de»
0 . Dezember bi» zum nächsten Abend:

Fortdauer des feuchten Rebelmeners . keine Temperaturaud«
rung , schwache südliche Winde . _ _

Velr . Gassperre und Poll ^ sslunde . Die Gasabgabe wird hin
fort von 8 ' L bis 10 Uhr vormittags . 1—4 Uhr nachrniltags m b
10—4 Uhr nachts gesperrt , am Samstag und Sonntag :rilt die
Nachtsperre 1 Stunde später , also erst um 11 Uhr . ein . Die äffen:
liehe Beleuchtung durch Nachtlaterncn erlischt gleichfoll » um 10 be,z»o.
11 Uhr . Im Anschluß hierai » wird die Polizeistunde aus Punkt 1"
Uhr und Samstag und Sonntag auf punkt 11 Uhr fostgefelzt-

Der Arbeiter - und Soldatenrat.
Der Magi strat . Die Polizeiverwaltu ng. Vagt,

pferdellelschverkaus . Dienstag , den 10. Dezember , nachmittags
von 2—5 Uhr . im Ge chaft Eapilo , Waldstraße , für die Inhabi ' r
der Pferdcslcischkarten Rr . 007 bis 845a eiufchl . und Nr . 1 bis 6" .i
rinichl . Der Preis für das Pfund betragt IR " Mark . Die Ver¬
kaufszeit ist genau eiuzuhalten.

Biebrich . 9. Dezember 1918 Der Magistrat . I . A .: S ittig-

Elnführung der französischen (wesleuropüischeu ) Aett im de-
fehlen linksrheinischen Gebici.

In der Rächt vom 11. zum 15. Dezember d. Ic -- wird im be
sesttrn linksrheinischen Gebiet im Eisenbahnbeltiebe d.c französisch?
(westeurapnisches Zeit eingesührt werden . Die Einführung geschieht
in der Weise , daß am 15. Dezember früh 3 Uhr . die Bahnuhren von
3 Uhr auf 2 Uhr zurückgestellt werden . 'Von der dadurch erscheinen
den Doppelstunde von 2—3 Uhr nachts , wird die erste mit M . E . Z ..
die - weile mit W . C - Z . bezeichnet werden . Die veröffentlichten
Fahrpläne können nicht sofort neu gedruck: werden . 'Bis zum Reu
druck verkehren im linksrheinischen Gebiet die Züge um 1 Stunde
früher , als in diesen Fahrplänen angegeben ist. Die aus den links
rheinischen Bahnhöfen angebrachten Emaill - lmd ähnliche Tafeln
mit den Antunsts - dezw . Abfahrtszeiten werden am 15. bercchngt.

Mainz , den 8. Dezeinber 1918-
_Eifenbahndlrektlon.

Gegen 12 s Uhr war die Piün.

Bekanntmachung.
55 Das oo» der Rrairruns in Mirsdad . » in d»m « . bände Brrlram-
ftraß « Z Iril dm , I IT «>»«:
ad Die Brzeicknun«

, «inllrrichlrle Knis -MeideamI führt von drut«

«ftonfroUamf Wiesbaden " .
Dt » von den Trupvrnt . il«» i»

i»n dabrn lick» i
ad « 3, anzumktde ».

von i«dl adUlö brU
zur Lntlalfunll dommrndrn
»m Ävnlrollamf . Brttrom-

V »rsorgu»asanll «l»llend«ilen werde» «brnsall» doil ser»««lf-

iannfmard «»»-
Wiesbadin . den .8. Dezember 1018.

fionfroUamf wte »bod«n.
_ N' t St . indorl , ll»,t Licddvl -,

Gvangel . Inngfrauenverein.
d ° : °8 - »" udr Versammlung i« Volk,wob,

So wird um «olllädliare Siitdelnrn ordrlrn . Der Pnrftnnd,

Zu

dcrnn « vorüdtr , Lnlfn . In d«r -Posstschrn Zrikunj, " llobt man : Lloi
Illainz . Di« Fnill »!! der Knsirler Ani -ckirrilunarn . Nach d --n > Meorpe verlanä , 10 0 Milliarden Kri «a« rn

l ( bfriBfn F «ftt «rü >maen ttttd dri drn Porpänarn am BrNridunlsS - I Ichädtstuna  ist » Druttchland , Scho » di» stäkst« würb « «i> CT, ■ • _ - .. ' l. l _ & _I I M_ _ _ , _ K_ II I "! X. .I»«_ B. .. i.tlk IIU .Alm
amt uler Person »» flfiölrt und fürrf schuxr orrseßt wordkn . Urd,-r
»:« Zahl d»r Toten und P «rlrj,ien dri drn Ansschrrilnngrn ans der siir vi»I,

Lloyd
t-

«in»
von Drulschiands » nternkhmrrn und Ardkiirrn

»»»rallonrn drdeulen , Ader schon di « bloß « Tastoch «.

Mandolinen, Mord-Zilhem
todu» Roten kolort Ipteldart,

Konzert-Zithern
St» ewpsiedlt

W.  Deuser,
Mundharmonika

in n»»tz«r ain«wnl>l bi» Mark II



Hll «. du mit uns flelennen lind , einer

Ortsgruppe der neugegröndeien
Srumen Volkspartei

beijutrctsin bitten wir, ihr« Zuttimniung»trkUrung und
Hdrett« anjuneben.in einen der üntcn'tthcmlen

Direktor Karl Köhler,
liheingauktrave «,

vöeringenieur Schroeöer,
(QusbedciKrHüte 3f.

SchreinermeifierM. Schuster,
SrhtoBktraSe 7.

Bekanntmachung.
Morgen viruslog . den >», ve >cmder. milwg- I! Uhr. oer-

ftclflrrr di Im stete des «stetigen Zollamt». liheinilrohe Ne. 3.
irgend? «Indien oii-

I Sd}l*rf»terb und 2 deine fiorbe, 4 ftiiogr. wollene
vn .nenNeldee (dlonlel ). 1 Hilogr. »« gl Untcrdelter . eine
nnnerieibele T"ir ;’C, 1 van « Dc'JIdiubc und 1 Paar Schiill-
ldn.be. ftueicrlcllet, vild .r. Brlelnnnier. oerichirdene Büchet
und eine fialclle aus Ciienbied)

«llentiid) gegen Bar\al,!ung.
riebrid ) n, " |>., den n Bf -embee 1«1S.

5). Fröhlich. HuUtionator.

Deutsche demokratische Partei
Ortsgruppe Biebrich.

Nos Gcfdiaftsiimnier dtr >).in,i befindet lieh jetzt
RathatisftraBe 6'). Ijicr !clk!< wtritn Drudilebrilten un¬
entgeltlich nbijejebcn , all « die partti bttr «ff<nden HushünTt*
erteilt und IBitjlicderai Meldungen «rtgegengenonimen.

Das Anfahren von Kartoffeln, Kok- und
Kohlen, sowie das Absahren von Schutt

und Allvr wird schnellstens besorgt.
Kar?Mapper

Cöilhclm U - !ie-Str »0e 2s . p.

Tüchtiger
Gchneidergehilfe

^ran; Bleickardt,
Herren- und Lamenschnei-erei. '

2st Mainzer Siealle 7» .

Kaiv^tols , Stangen
R' ltrl

Sö. ffta'.l Wwe., Sägewerk,♦ ^7  tri»«. ftUk

Wasch-, Fleisch-
und Kehricht-Bütten

zu Kaden bei

u ird ei Nt' (tiuttarrr
zu ucrhatifcu.7i'iil)aU‘jilrnhc 40.

Gaslampen
crvitvseiiith s'M' io rinc filKerne
Xnnuiiiibr ui iicrttuiiirn.
' tti. ora -Lchaicr,r**it»!ai;ciion-:*a«tdhufl.

7.

Schöne ^ .
ntipficMIWci»r« .3uditb.

Gärtnere . BorKKolderttrâe
l . Qualität«BUS?

l.iplicb Vrilcitui babiMt das PNuid1 ftO
Serm. Weis. Erbenhelm.
.̂ iU'.d ĝalle 9, rycmiprechgr 3230.

Mir. Apparale
zu lrn^en

mieüler,
^U'rlka'dltrtisrel

Allgemeine OrlSlranlevlaffe
An die MM« des ' ”

AalionaMeralen Skisvrkrins,>MnMen Ausichnß-Stznvg
Biebricha.Rh.

Untere Cofung mar

Sammlung des Bürgertums,

Zurückstellung der Partei -Zutereffen.
pachdrin unter Vorstand bereit» früher bemüht war. ein

Znsammengehen der Parteien hrrbelzusühren, ist er schlieh-
lich. grflüyl auf die Lrrliner lkinigungaverhandiungcn. t«
weit gegangen, in seinem Au' rus vom 7. veicmdcr den Bei-
trtlt zur Deutschen Demotrauschen Partei zu cmp,rhlen. Lr
wollte das graste Opfer dringen und ans die eigene tiedge-
woedene Organisation verzichlin zu Gunsten einer Samm¬
lung de» »beraten Bürgertum,. weil er da, vnlerland über
die Pariei stellte, wir waren bereit, seinem Kufe zu salgen.

Doch hier in 3tc fIau will man unsere Mit¬
arbeit nicht,  wri ! scnst die ..Werdekraft und ItiUaus-
suhigleil" der bciroiratifd.cn Partei gelähmt würde. Die
partriiniereltrn stehen hier clio der Sammlung de» Bürger¬
tum» im Wege, wir entneiunrn die» einer Besalulion de»
Landroparlritage» der Zor>I<!ieiMid>en poli»parte! für
Nassau. vcröffentlid,t in Nr. 340. Seite 2 der jeanffuetee
Zeitung vom 8. 12. 191S unter dem Xitel „Nassau gegen die
Ausion" und einer Lrrichtignngim Margenblatt vom 9. 12.

wir bedauern diesen verlaus im Hinblick aus die gute
Sache, tönnen aber daran nicht» ändern. Einer nur
nach ihrem dustersten linken Alügel orien¬
tierten demokratischen Partei,  die der ange¬
strebten Sammlung de» Bürgertum» ihre parteiinteressen
voranftelll,

können wir nicht beitteten.
Biebrich, de« 9. Vezember 1918.

Mehrere Mitglieder.

auf gtUHHdi bin tl . Dezember IMS abend » 8 Uhr
in das" " al «m» ,,« ai(cr Wolf " in Biebrich Wiesbadener
Strafe -'Ist doilichst«ingeladen.

Tagesordnung:
Bridstustfastung über Nicht- Ausstellung eint» Lot.
an!d,li)fl<> tut 1919.
Wahl bei Re* nuiia»(ui«ldiu|fc« für Prüfung brr
Äecknuiig für da» Jahr 1918.
Anträge und Mitteilungen.

Gemäst3 89 « bläh 7 der Satzung kann nur über falche
Anträge belchloilen werden, die von mindeften» « vertrete,»
de? SIiitMiulies iditiftlirt) bei demBorsihendett- es Barslande«
gestellt sind.

Biebricha. Nh., den 25. November 1918.
Der Vorsitzende de« Vorstandes:

Andrea » Maurer.
NB. Die Mitglieder des Barilande« werden zu diefer

Ausschust-Lihung höstichst eingeladen.
Die kluswoiskarten für die Berechtigtenftur Teilnahme

nit der ordentliche» Ausfdnitz-Lthung werden jedem Der-
tratet uam Vorstand zngetlellt.

Küfer Eisenbraun,
Reparaturen werden schnell besorgt.

Olruantrrt. Ion). Umarb. vonPelzen
werden na* de« neuettcn Mode-
tadellos aueaekührt. 20

Zenny Natter,
Dimenpuk. UVke- tzavr» .

Bleittulrkme 11. Leteton SÖC7.

Panjewagen  Frieden . Arbeit»nd dwt!
zu kaute» ftcmcht. j•Ünncl'olc mit Preis nrlcr 2846
an die iKeitköttsitell».

' ur'n' e 1
Nr 37 ocflcn Nr. 36 uimu
t .iuitin . * •

eoliftrofce 14. 1 \
t ;n kleiner kvllgrauer

Muff
am Freitag astend nnr dem Srklokverloren Goo. qu?« Deloknung
akwaeden Adelnaauitrak« N

Brauner pofikarren
Kaltrttelle Sch'aüvarK lteken ge¬
blieben vu AeloKuung ab-
zugeden

Unlrrosfizier-Varfchule
.'üindrndurgtlrake.

Ihre VERMAHLUNGgeben bekannt

Dr. med. Heinz von Ortenberg
Hanna von Ortenberg

geb. Schneider
Biebrich,  den 7. Dezember 1918.

MM. Zimmer
I mll in»».» Cinanno ju

tM«i« weilet
Ur ile Dedsdie

MiH Fäiieli
Wir fordern:

t einen treten Volhsttaat und b*k»mpf«n )<d«
Otgcnrevolutionvon unten und oben.

2. Sofortig « Mahlen zur n »ttonal»«rTammluwg
nach dtr gleichen, geheimen und direkten Ver¬
hältniswahl für all«geoBjährigen Voll>»g«noN»n
beiderlei 6 «fehlechts.

5. Lnergikch« fortftihrung dar sozialen Gesetz
gebung, Sicherung des Noalitionsrechte» aller
Stände, Mallnahmen zum Neuaufbau unterer
lllllrttchate, Schätzung von » auemland durch
Hutteilung von Oomänen und geeigneter
großer Güter.

7. Hutrechterhaltung der Ordnung, Sicherung des
Eigentum», glatt, Griedigung derVerwaltungs-
gekchäkt« in Reich, Staat und Gemeind« und
vor allem

Hnrntldunjcn zur Drutttbcn dimoUratildim Z)a t,i er-
f»lg«n bei den Ortsrertincn oder l ei der 6r 'cb.iU»h«Ut de»
Candtsveibandrs in (dietbaden , Badimayrrli atc 10.

Mdeme Grabdenkmäler
llilcinme narbet len aller illn , Uleuaraliirrn und Oiruardctten,
kiiNllarwrrblidik tlrbcil «» in On r.  Marmor . Wrauil, Siulh. und

SaubUcm, Lliadaiier.
Mirdcrdristelle» ittbrodwiur Wrouiilunbcauo allen Cldnarlcn.

MnrmnipiuHrn. (Viguren
Lbtltruna rem (sdmicllen. eintr ». ßcüllltlneii Sockeln.

‘Kroarolurcii cm itailaben.
tUliräae Mir Trittstade bitte ickvn je in animoeben.

■Bdlcllunncn bilt; tlmiiucdiirg , Moobecher Slmb« 7, 2.

Einfach möbl. Zimmer
an»ecmielen.'Hökmder ISelchöiioileUe.
ONnliKb mvdi N»« « er .ju ott.mieten* HrnienrudttroKe8
LchöumSbliertes Ammer
aii ofrir.lMcn ^• M <Ralba««ltwiht 43.

2.ZimmerÄabmmg
Vorderhaus, totort ober Ipöler
ju Dermieten

Wiesbadener Str. 101.
cheealchnttllche

Z-Zimmerwohllg
mit reickltckemIudedör zu vervr.

9küderes»n der MefrdmtstteUe.
Möbt. Zimmer!

«emllll chelm von Herrn
»einchl. Nnalstdeliche«Irrionnoedore«intee 4800 an derW.(ctinueftfllr.

n—U Hirn»eewobnnn» *
In’anHfinblgemKaute von ruhigen
M-eiem ioiorl od. ipöler ju miel-noeinchi. tinoeoole nister 288» an
die Geichöilsiielied». Bi
.BenDnIo -Adschrltir»Ichnett. lauber. blllln.

Merbardi» rnntlnrl «. M.
Ullelwlir. I».

<»che tür lögllchI Schopp. Ziegenmilch
tkann»dnedoli werden.) ‘

Ädolvb !Nbti »naul*r. «.

Zu verlausen:
1 bolictlcr ,‘limwertifd),

1 Rbditnliidi. 1 Herrenan
»»»llirauii'. lowie verickiedeae
ihrane» vlnien u. t Sacke« .
• 2}uraoall«2. 3. r

Siliia zu verkaufen:
t chelkluttmn vr. l Tamvi
ma chine, s (clctiro Wotote,>lomül. üt ifenbabn mit allem
:lnlHli„ I «Jdiatilatel. 1ttanhlaben. > »llumeiaur,
IIModelle. 00 Mir. Vcitungebtam. *

Wulicr« in der Ihelchöilsilelle.
20cnla «ciotclle
Guitarre.Zither

mit Noterr, ium Seldtterteruen.
preisivkr! zu verstauten
•Jtähcrfi» in oorl r̂tchaklütlelse.
<Oebia«rbuc. antccbalicntc

Gasherd
(Itlcn’im'f,) J» oe-haulen.

Sclbllroke 24.
2 vallftänalge « cltftcUcn

mit Raihtschradk
ju Mtkauleii *w.ihnholllrake 25

2Schnei - ergehllfen

1 Schnei-erleMg
* ludst lotort •

»d>. » ckirller, « olbanestr 7.
Je, ««», erdrnittche»Mädchen

Rloaatmäbchen ob. Sr«
lofett« tudjL *fialUrttr. 41. 2. t

Gesucht
tüchtiges Mädchen

«eich«, melden dann. '
«InMIiafct7

Sbrlichru. selbstäabigrSlundenftau
für Mittwoch» u. Samelee» ««I

Arb»U»Z«>l »lrda5 Slnndan.
•  Armenrudstrod « 23. Hoden.

I anlnbellene
Zedermatratzen,

iciii »euer » leid ristiranr um.
ViBstaÜKr»i '.ifrlmiilfit

7ijlli.»i»,lianr bi , I I.

tür ....
«öd.

Monatmädchen
^ . 2 Sinn»«, «einchl.Irandluster Sttad»S4. ».
Monatfrau

iür ioiorl astuchl.
Mb . In der edeichöstoliette.
Sondere, gewondle

Monotfrau
oder Mädchen

6r <̂?!e>ür'. DncherdxIIlr. 2. 2.
GbrUche» brave»

.»>öllerer Dome «etud
u. 2841 an bic r "

. Anaei>
IlslleUe. *

Oatuoht tttohtiga rührla»
Darlehnsvermlltler.
H. Bluw , Hi»mbarg d.

•«aufm Buchhalter?
2ß Sabre all. der infolge Md>llaflmanarl» leine alle XdllokeH
noch nichl ouinedmen kona. Inch«» «ellnnn tür4- 5 Mon «leid)
welcher Branche oege« mSstlaeweanblnna. « °ic. Anqedotennl« U8>> on die
«ette de. Di. .

«ommunton-Keid
zu verkaufen. Nähere« Neu
qatte trt, rettend

Sattln-, polstn-
u.Tapezinmbett
lowir Sievaralnreu nn Treib
eiemen werden iachgeinöh one-
geiüdrl bei dilliglier Berechnung.
Zakob Sera, Abolfftr. 16.
Sri Mitten Stalin-u.

Klavier-Unterricht
erteil, -

»ritz Mov « leichilr. 18.

Arifenfe
nimm! noch iitnndt «» ’

Jläbere» bei «nnt.
«levpenb Iwerkt. «.

Wäscher.»tÄ ub"a-v"
genommen *

'Näherer in der NetckättstteUe.
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